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Handelspolitiſche Verſtändigung zwiſchen
Großbritannien und Rußland.
Es jſt bisher viel zu wenig beachtet worden,

welche gewaltigen Anſtrengungen die ruſſtſche Regie
rung nicht nur, ſondern auch ruſſtſche Intereſſenten
machen, um die nach deutſcher Seite hin zu be
fürchtenden Ahſatzſtockungen durch eine innigere Ver
bindung mit England wett zu machen. Soeben iſt
die zweite Abordnung ruſſiſcher Landwirthe durch
England geführt worden. Jkr zu Ehren hat in der
Guild Hall zu London ein großes Bankett ſtattge
funden, dem eine Reihe offitzieller Perſönlichkeiten
beigewohnt hat, und bei dem Reden gehalten wurden,
die den engen Anſchluß der ruſſiſchen Produciion an
das engliſche Abſatzgebiet verherrlichten. Wenn man
ſich bewußt iſt, welche Mühe und Arbeit es der
deutſchen Jnduſtrie nach Abſchluß des Handelsver
trages von 1894 gekoſtet hat, den ruſſiſchen Markt
zu gewinnen und vie engliſche Concurrenz dort lang
ſam zurückzubrängen, ſo kann man Der entgegen
geſetzten Bewegung, die jetzt konſtatirt werden muß,
nur mit den ſchwerſten Beſorgniſſen zuſehen. Eng
land gebraucht für ſeinen großen Conſum ruſſiſche
Rohproducke und Nahrungsmittel. Nimmt es ſie
aber durch eine ſpeziell begünſtigte Organiſation des
Abſatzes und der Geſchäftsverbindungen auf, ſo muß
die einfache Folge ſein, daß wiederum der Abſatz
engliſcher Jnduſtrieprodukte in Rußland fortſchreitet.
Die Engländer ſind viel zu gute Geſchäftsleute, als
daß ſte nicht ihren Ankauf auf dem ruſſtſchen Markte
benutzen wuürden, um ſich auch als Verkäufer zu in
ſtnuiren. Da die engliſchen Waaren in den meiſten
Fällen eben ſo gut ſind wie die deutſchen, wird das
ruſſiſche Publikum ſich ſehr wohl an einen Bezug
aus Großbritannien gewöhnen können. So müßten
wir den Wettbewerb unter ungünſtigeren Bedingungen
wieder aufnehmen, als wir ihn beim Ausbruch des
Zollkrieges haben verlaſſen müſſen. Das ergiebt eine
üble Perſpekiive, nicht nur für die handelspolitiſche
Gegenwart, ſondern angeſichts der Bedeutung des
ruſſiſchen Abſatzgebietes auch für die große handels
politiſche Zukunft. Bisher haben wir bei verſchiedenen
Zollkriegen anderer Staaten den tertius gaudens
geſpielt. Es wäre eine eigenartige Jronie der Ge
ſchichte, wenn die „Heimathpolitik“ der durchweg
antiengliſchen Agrarier diesmal England die Stelle
des lachenden Dritten in die Hände ſpielte. Ein
bischen theuer hätten wir dieſe Jronie freilich zu
bezahlen.

Politiſche Ueberſicht.
Zum deutſchvenezolaniſchen Conflikt

wird dem Londoner „Globe“ am Donnerstag aus
NewYork Folgendes gemeldet. Das letzte Telegramm
aus La Guayra beſagt, daß der deutſche Geſchäfts
träger v. Pilgrim-Valtazzi (der deutſche Geſandte
Dr. Schmidt Leda beſtndet ſich auf Urlaub in
Deutſchland) am Dienſtag nächſter Woche Caracas
verlaſſen werde, wenn Präſident Caſtro bis dahin
nicht die Erfüllung der deutſchen Anſprüche zuſichert.
Die Zollgebäude in La Guayra und in anderen

äfen werden vom 7. Januar ab von deutſchen
eamten beſetzt werden, bis die Summe von zwei

Millionen Dollars und eine Entſchädigung in unbe
kannter Höhe eingetrieben iſt. Jn den Geſchäfts
häuſern von La Guayra, die noch immer mit Cara-
cas in Verbindung ſtehen, glaubt man, daß Caſtros
Zeit zu Ende gehe. Die Bankhäuſer, die noch offen
find, weigern ſich, Caſtros Regierung zu helfen, und
ſie halten nur das zum Betriebe des Geſchäftes
nöthige Baargeld vorräthig. Der Geſchäſtsverkehr iſt
gelähmt.

OeſterreichUngarn. Die polniſche Kund-
gebung im galiziſchen Landtag beſchäftigt
nunmehr die hohe Diplomatie. Der deutſche
Botſchafter Fürſt Eulenburg ſtattete, wie der
„Voſſ. Ztg.“ von gut unterrichteter Seite gemeldet
wird, am Neujahrstage dem Grafen Goluchowski
einen Neujahrsbeſuch ab, in deſſen Verlauf mit

Rückſicht auf die N ote der „Nordd. Allg. Ztg.“ be
züglich der Erklärung des Fürſten Czartoyski im
galiziſchen Landtag Goluchowski entſprechende Auf
klärungen gab. Wie dem „B. T.“ aus Wien
berichtet wird, waren die dortigen politiſchen Kreiſe
von der Demonſtration des galiziſchen Landtages
peinlich berührt und Graf Goluchowski betonte
gegenüber dem Fürſten Eulenburg, der galiziſche
Landtag ſei eine autonome geſetzgebende Körperſchaft,
die durch die Regierung an einer Kundgebung des
polniſchen Nationalgefühls nicht gehindert werden könne.
Jn Regierungskreiſen verweiſt man auf den phraſen
haften Charakter der Erklärung des Fürſten Czartoryski
und hebt hervor, dieſe Erklärungen würden weiter keine
Folgen haben und jedenfalls an der dreibundfreundlichen
Haltung der Polen in der Delegation nichts ändern.

Der Papft erließ einen merkwürdigen Brief
über die Sprachenfrage an die Biſchöfe
Mährens und Böhmens zu Händen des Erz-
biſchoſs Dr. Kohn von Olmütz, mit einer Abſchrift
an den Prager Kardinal Skrbeneky. Eine beſondere
Schädigung der Kirche, ſo heißt es in dem Schreiben,
veranlaſſe der Sprachenzwiſt, der Uneinigkeit unter
den Katholiken ſchaffe. Der Papſt wolle ſich jeder
Entſcheidung enthalten, der Schutz der Mutterſprache
verdiene keinen Tadel, jedoch müſſe feſtgehalten
werden, wie bei allen übrigen Privatrechten, daß der
gemeinſame Nutzen des Staates nirgends leide,
hauptſächlich dürfe nicht die Religion durch derartige
Streitigkeiten leiden die Geig chkeit müſſe jeden
Schein der Parteinahme vermeiden, was freilich
ſchwer ſei, wenn nicht ſchon bei den Seminagriſten
die Keime der Zwiſtigkeiten aus den Herzen geriſſen
würden. „uUnterdrückt kraftvoll“, ſo ſchreibt der
Papft, „den Ausbruch leidenſchaftlicher Gemüths
bewegungen, damit ſie im Kampf um ihre Volksrechte
das Maaß nicht überſchreiten oder allzu eifrig die
Gerechtigkeit und das Wohl des Staates hintanſetzen.“
Da die Kundgebung gewiſſermaßen für die Staats
ſprache gegen den nationalen Fanatismus der tſchechi
ſchen Geiſtlichkeit eintritt, gilt ſie manchem als ein
dankenswerther Erfolg der Los von RomBewegung,
anderen als ein erſter Erfolg des neuen öſterreichiſchen
Botſchafters beim Vatikan, Grafen Szecſen.

Nußland. Der ruſſiſche Kriegsminiſter
hat dem General André am Donnerstag tele
graphiſch den Dank des Zarenpaares für die namens
der franzöſiſchen Armee dargebrachten NeujahrsGlück
wünſche übermittelt. Die ruſſiſche Armee hege ihrer
ſeits die glühendſten Wünſche für die ſchöne fran
zöſtſche Armee, mit der ſie ſich durch die Bande der
lebhafteſten Freundſchaft und Sympathie verknüft
fühle. Fürſt Dolgorucki, welcher angeklagt
war, in der ruſſiſchen Marineverwaltung Unter
ſchleife in Höhe von zwei Millionen Rubel
verübt zu haben, wurde vom Militärgericht in Odeſſa
freigeſprochen. Kaiſer Nikolaus ordnete jedoch
an, daß der Fürſt, ein Neffe der morganatiſchen
Gemahlin Kaiſer Alexanders II., Rußland ſofort
zu verlaſſen habe. Dieſem Befehl hat der Fürſt
Folge geleiſtet und ſich nach Wien begeben.

England. Die Hiſſung der engliſchen
Flagge auf dem Konak des Scheiks in Koweit
durch engliſche Matroſen hat Lord Landsdowne einer
Konſtantinopler Meldung der „Frkf. Ztg.“ zufolge
dem türkiſchen Botſchafter in London gegenüber ein
geräumt. Damit ſei aber keinerlei Aenderung des
status quo beabſichtigt geweſen die Flagge habe
ausſchließlich Signalzwecken für die auf der Rhede
von Koweit liegende engliſche Fregaito gedient und
ſei nach Erfüllung ihrer Aufgabe wieder eingezogen
worden. Thatſächlich wehte am letzten Freitag auf
dem Konak Mbaruks wieder die türkiſche Halbmond
flagge zum erſten Mal ſeit fünf Wochen. Die
Unaufrichtigkeit dieſer Erklärung iſt ſo augenfällig,
daß jeder Kommentar ſich erübrigt. Inzwiſchen be
reitet England der Türkei ſchon wieder an einer
anderen Stelle Schwierigkeiten. Die engliſche
Regierung verlangt eine ſehr beträchtliche Ausdehnung
des England von Seiten der Türkei für ſeine Kohlen

ſtation Jn
türkiſchen offiziöſen Kreiſen iſt man ſehr beunruhigt
darüber, daß engliſcherſeits daran gearbeitet wird,
die arabiſche Bevölkerung gegen die Oberherrſchaft
des Sultans aufzuſtacheln, mit dem Plane, in Mekka
ein Khalifat unter engliſchem Schutz zu errichten.

in Aden überlaſſenen Territoriums.

Aus Bombay meldet das „Reuterſche Buregu“:
Die Kreuzer „Fox“ und „Perſeus“ ſind auf der
Fahrt nach Koweit begriffen. „Fox“ hat ſechs kleine
Geſchütze für Mabaruk an Bord. Die anderen
engliſchen Kriegsſchiffe im Perſtſchen Golf ſind
der Kreuzer „Pomone“, die Kanonenboote „Lapwing“
und „Readbreſt“ und das Spezialſchiff „Sphinx“.
Man glaubt in Bombay nicht, daß die Lage ſich
kritiſch geſtalten wird, es ſei denn, daß Mabaruf
durch Jbu Raſchid bedroht wird.

Spanien. Jn Barcelona hat ſich, wie
„Wolffs Bureau“ am Freitag meldet, der Aus
ſtand noch weiter ausgedehnt. Donnerstag
Abend betrug die Zahl der Ausſtändigen 20000.
Jnnerhalb der Stadt ſowie rings um dieſelbe ſind
Druppen zuſammengezogen. Am Freitag haben indeß
die Laſtwagenführer die Arbeit wieder aufgenommen.
Die Beendigung dieſes Ausſtandes erfolgte durch
Verſtändigung zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit
nehmern.

Portugal. Die portugieſiſchen Cortes
wurden am Donnerstag mit einer Thronrede des
Königs eröffnet. Der König weiſt hierin auf die
guten Beziehungen z n
ferner die Verbeſſerung des Goldagios ſowie das
Steigen der Kurſe der portugieſtſchen Fonds an den
auswärtigen Börſen. Das Geſetz vom 20. Mai
1893 habe hinſichtlich der Verpflichtungen der öffent
lichen Schuld Beſtimmungen getroffen, welche ſicherlich
ſtreng eingehalten würden. Er hoffe, daß es gelingen
werde, in billiger Weiſe die Intereſſen der Jnhaber
portugieſtſcher Fonds mit den Mitteln des Staats
ſchatzes zu vereinbaren, um eine Convertirung ver
Titel der auswärtigen Schuld zur Verbeſſerung der
Ereditverhältniſſe Portugals zu ermöglichen. Die
Thronrede beſchäftigt ſich im Uebrigen mit Fragen
der inneren Verwaltung.

Türkei. Zwiſchen der Türkei und Bul
garien iſt nach dem „B. T.“ wieder ein neuer
Streitfall aufgetaucht. Nedjeb Melhame, der
türkiſche Vertreter in Soſta, proteſtirte namens ſeiner
Regierung gegen die angeblich von Bulgarien be
günſtigten Umtriebe des macedoniſchen Comitees,
auch habe man ihn perſönlich in ſeiner Wohnung
und bei einer Fahrt zum Fürſten inſultirt. Bis er
Genugthuung erhalte, würde er Sofia verlaſſen.
Thatſächlich iſt er am Donnerstag in Konſtantinopel
eingetroffen und gab ſeine Demiſſion, die der Sultan
bis jetzt nicht annahm. Die türkiſche Finan z
noth erhellt aus folgender Meldung des „B. T.“
aus Konſtantinopel Der Großveftr unterbreitete dem
Sultan einen Bericht, worin er anräth, ſämmtliche
Contrakte mit fremden Werften für den Bau oder
die Reparatur von Kriegsſchiffen gegen eine Ab
findungsſumme zu annulliren,

Südafrika. Auf dem ſüdafrikaniſchen
Kriegsſchauplatz dürfte Dewet bald wieder
von ſich hören laſſen. Dem Reuter'ſchen Bureau“
wird nämlich aus Heilbron vom Mittwoch gemeldet
Am 28. Dezember zwiſchen 4 und 7 Uhr nach
mittags wurde ſüdlich der Blockhauslinie zwiſchen
Frankfort und Tafelkop heftiges Geſchützfeuer gehört.
Es verlautet, daß ſich eine große Anzahl Buren
in Leeuwkop zwiſchen Tafelkop und Lindley ſammelt.
Jn Wrede ſah man am 26. Dezember den Feind
von Leeuwkop aus mit dem Heliograph arbeiten.
Dewet ſoll ſich in Leeuwkop befinden.

Südamerika. Chile und Argentinien
ſcheinen ſich nun doch endgiltig über einen ſchieds
richterlichen Ausgleich des Grenzhandels geeinigt zu
haben. Aus Valparaiſo wird der „Times“ tele
graphirt, es verlaute aus guter Quelle, daß das von
dem Geſandten Portela perſönlich nach Buenos Aires
überbrachte Protokoll von der argentiniſchen Regierung

um Ausland hin und betont



angenommen und die Einberufung der chileniſchen
Reſerven vertagt worden ſei.

Deutſchland.
Berlin, 4. Jan. Der Kaiſer empfing am

Donnerstag vor der Frühſtückstafel im Neuen Palais
die Abordnung der Halloren und ließ ihnen dann
den Weihnachtsaufbau der Kaiſerlichen Familie im
Muſchelſaal des Neuen Palais zeigen. Zur Früh
ſtückstafel beim Kaiſerpaar waren geladen:
ContreAdmiral, Admiral à la suite Graf Baudiſſin
und CapitänLeutnant, Flügeladjutant Graf Platen.
Am Abend fand ein Diner ſtatt, zu dem
die kommandirenden Generale und die Commandeure
der Leibregimenter geladen waren. Nach dem Diner
wurde vom Kaiſerpgar im Muſchelſagale Cercle
abgehalten. Nachdem ſich die Kaiſerin mit den
Damen zurückgezogen hatte, wurde Bier und Cigarren
wiederum in der JaspisGalerie gereicht, in der kleine
Tiſche aufgeſtellt waren. Man nahm dazu jedoch
nicht abermals Platz. Un 10,50 Uhr fuhren die
Gäſte mittels Sonderzuges nach Berlin.

(Der Kronprinz) begab ſich geſtern in
Begleitung ſeines Flügeladjutanten, Oberſten von
Pritzelwitz, nach Barby, um einer Einladung des
Amtsraths von Dietze zur Jagd auf Haſen Folge zu
leiſten. Am Sonntag Vormittag wird der Kronprinz
direct von dort zur Fortſetzung ſeiner Studien nach
Bonn zurückkehren.

(Prinz Heinrich von Preuß en) begab
ſich geſtern nach Paretz zur Jagd und reiſt dann nach
Kiel zurück.

(Auf dem diesjährigen Feſte des
Schwarzen AdlerOrdens,) das am Stiftungs
tage des Ordens, 17. Januar, gefeiert wird, werden
der Herzog zu Trachenberg, Fürſt v. Hatzfeldt,
General der Jnfanterie v. Lentze, General der Jn
fanterie Graf Finck von Finckenſtein und General der
Infanterie und Generaladjutant v. Lindequiſt die
Jnveſtitur erhalten.

Sozialdemokrat und Landesherr.)
Jn Sachſen- Altenburg gab dieſer Tage der
Landtagspräſtdent Oßwald den Mitgliedern des Land
tags ein Souper, zu welchem auch Herzog Ernſt
in Begleitung des Generals von der Lühe erſchienen
war. Der hohe Herr ſchien vortrefflich gelaunt zu
ſein und zeichnete ſo fährt der Berichterſtatter im
üblichen Hofſtil fort in der ihm eigenen leutſeligen
Art die verſchiedenen Abgeordneten durch lebhafte
Unterhaltung aus, darunter auch die beiden

(Zur Kennzeichnung der agrariſchen
Agitationsmethode) liegen wieder einige Bei
träge vor. In den Weihngchtstagen hat der Central
vorſtand des Land wirthſchaftlichen Vereins für Rhein
preußen in Köln getagt. U. A. hat er einen
Quebrachozoll von 15 Mk. die Regierungevorlage
ſchlägt einen Zoll von 1 Mk. vor und einen
Minimalzoll von 7,50 Mk. auf alle Getreidearten
gefordert, alſo das gethan, was der Centrumsabge
ordnete Müller-Fulda „gewiſſenlos“ nennt. Aber
damit ſchien dem Land wirthſchaftlichen Verein denn
doch genug gethan und er lehnte mit 28 gegen 26
Stimmen den Antrag ab, den Minimaltarif auf alle
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe auszudehnen. Das
genügt, um ein „hervorragendes“ Mitzlied des Land
wirthſchaftlichen Vereins zu veranlaſſen, in der
„Rheiniſchen Volksſtimme“ ein Eingeſandt zu er
offentlichen, das ſich den Landwirthſchaftlichen Verein
ordentlich vornimmt und mit dem Sag ſchließt.
„Einer ſolchen Jnſtitution gegenüber möchte ich das
in letzter Zeit ſo viel genannte Wort anwenden Jn
den Orkus!“

er agrariſche Boykott) gegen Gewerbe
treibende iſt in Sachſen zur Thatſache geworden.
Die „Zittauer Morgenztg.“ veröffentlicht folgende
„Vertrauliche Mittheilung an die Mitglieder des
Bundes der Landwirthe“: Gegen die Getreidezölle
und ſomit gegen die Aufbeſſerung des landwirth-
ſchaftlichen Gewerbes haben folgende Zittauer
Herren öffentlich Stellung genommen Herr Getreide
händler M. Glaſer, Herr Stadtrath und Kaufmann
C. Eiſelt, am Markt, Herr Uhrmacher Klimek, am
Markt, Herr Glaſermeiſter Jeratſch, am Rathhaus,
Herr Kaufmann Neumann (Alkier, Baußnerſtraße.
Wir theilen Jhnen dies mit dem Bemerken mit, daß
vorgenannte Geſchäftsleute ihre land wirthſchaftliche
Geſchäftskundſchaft ſehr niedrig zu achten ſcheinen.
Der Bundesvorſtand im Zittauer Wahlkreis. Jul.
Förſter. Dieſes gedruckte Cirkular iſt allen Mit
gliedern des Bundes der Landwirthe im Zittauer
Wahlkreiſe zugeſandt worden. Dem citirten Blatte
zufolge haben die Veranſtalter des Boykotts zuerſt
beabſichtigt, die Aktion öffentlich durch Zeitungen in
Szene zu ſetzen, haben dann aber, der Warnung
eines Rechtsanwalts folgend, hiervon abgeſehen. Die
Herren unternehmen ein ſehr gewagtes Spiel! Es
könne ihnen übel bekommen, wenn der Spieß um
gedreht würde.

(Wegen der widerrechtlichen Oeffnung

o Deutſche Kohlenſtationen
So zilalvroktaten Horn u Scchäl er Ia ch

von Briefen) aus DeutſchSüdweſtafrika hat das
Reichspoſt durch die Hamburger Oberpoſtdirection eine
Unterſuchung gegen die Uebergriffe den eng
liſchen Cenſurbehörden eingeleitet. Nach der
„Deutſchen Wochenztg. in den Niederlanden“ ſteht
es feſt, daß verſtegelte deutſche Poſtſäcke von den
engliſchen Behörden erbrochen worden find. Jn
Amſterdem und Rotterdam ſeien zahlreiche Briefe aus
Deutſch Südweſtafrika eingetroffen, welche vom eng
liſchen Cenſor in Kapſtadt erbrochen und mit ſeinem
Stempel verſehen worden ſind. Dieſe Briefe ent
ſtammten Poſtſäcken, die bei ihrem Abgang aus
DeutſchSüdweſtafrika verſtegelt waren.

Colonialpoſt.) Zur ausſchließlichen
Aufſuchung und Gewinnung von Kohlen
hat der Reichskanzler ein im Nordweſten des Nyaſſa
Sees gelegenes Gebiet in DeutſchOſtafrika dem
Landesftskus vorbehalten. Das Gebiet wird begrenzt
im Weſten durch die Linie der höchſten Erhebung des
KavoloGebirgsrückens bis zu deren Schnittpunke mtt
dem Muglaſtbach, im Norden durch den Muaglaſtbach,
im Oſten durch den Kivirafluß von der Einmündung
des Muaglaſitbaches bis zu der Stelle, an welcher der
Kivirafluß ſich dem Sſongwefluſſe am meiſten nähert,
im Süden durch den Sſongtwefluß bis zu dem
Schnittpunkte des letzteren mit der Linie der höchſten
Erhebung des KavoloGebirgsrückens.

Volkswirthſchaftliches.
Schweinepreis und Einfuhr

Schweineproducten.
von

Die ſogenannte „Central
ſtelle für Viehverwerthung“, eine agrariſche Organi
ſation nach dem Rezept des Herrn Ring, ſucht in
der „Deutſchen Tageszeitung“ plauſibel zu machen,
daß wenn Deutſchland mittlere Schweinepreiſe haben

wolle, jede Conkurrenz des Auslandes in
Bezug auf Schweine und Schweineproducte wie
Speck und Schmalz als „unlauter“ ausge
ſchloſſen werden müßte. Die gegenwärtigen hohen
Preiſe werden dabei zurückzuführen geſucht auf die
Mißernte von Mais in Amerika. Bisher aber
hat auf Grund aller Erfahrungen der Satz gegolten,
vaß mittlere Preiſe einer Waare um ſo ſicherer er
reicht werden, je größer das Gebiet iſt, welches den
freien Waarenaustauſch ermöglicht, weil alsdann die
beſonderen Gründe, die in einem Theile des Handels
gebiets den Preis erheblich ſteigern oder drücken, um
ſo ſicherer durch die verſchiedenen Verhältniſſe in
dem übrigen Handelsgebiet ausgeglichen werden.

im Aus

mit Kohlen ein gemeinſames Depot in Algier an
gelegt. Da die Einrichtung ſich bewährt hat, ſoll
ſie nach dem Bericht der Hamburger Handelskammer
neuerdings eine weitere Ausbilvung erfahren und ſoll
in Suez ein Kohlendepot angelegt werden, aus dem
auch die Marine verſorgt werden wird.

Eine Wendung zum Beſſeren in der gegen
wärtigen wirthſchaftlichen Kriſe verheißt der Präſident
der Reichöbank, Koch, der auf das Erſuchen des
„Loc.Anz.“ dem neuen Jahre ein Geleitwort mit
äuf den Weg gegeben hat. „Unſer Wirthſchaftsleben
hat in der jüngſten Zeit eine ſtarke Welle nach unten
geriſſen. Aber es ſcheint, daß dieſe Welle langſam
wieder nach oben ſluihet und daß ſomit das Schwerſte
überſtanden iſt. Das iſt nicht eine bloße Empfindung
von mir. Jch erhalte Berichte von den verſchiedenſten
Seiten und daraus erſehe ich, daß eine Beſſerung
einzuſetzen beginnt Einräumen muß ich allerdings,
daß der Kohlen und Eiſenmarkt noch keine Symptome
einer Beſſerung zeigt. Sowohl in Obeeſchleſten wie
in Rheinland und Weſtfalen will es ſich da noch
nicht recht rühren und vorwärts gehen. Auf dieſen
Markten war die Ueberproduction wohl zu groß.
Man wollte ſich für die Zukunft, als die Gegenwart
ſo gewaltige Anſprüche ſtellte, ſichern und hat des
Guſen dabei doch etwas zu viel gethan. Jch leſe
auch eben wieder von der Zahlungseinſtellung einer
größeren Firma. Aber das ſind doch jetzt nur noch
vereinzelte Zuſammenbrüche, die nicht mit den Kata
ſtrophen im Sommer, weder an Zahl noch an Be
deutung der einzelnen Bankerotte, zu vergleichen ſind.
Damals ſah es in der That ſehr böſe aus. Aber,
wie geſagt: heute iſt anſcheinend das Schlimmſte
überſtanden, und daß dieſer Beſſerungéprozeß anhalten
und mehr und mehr ſich in allen Erwerbszweigen
fühlbar machen möge, dies iſt mein innigſter Wunſch
für das kommende Jahr.“ Möchte Herr Koh,
auf deſſen Aeußerungen ſchon eiwas zu geben iſt,
der gegenwärtigen Lage nicht zu viel Optimismus
entgegengebracht haben.

Die Steinkohlen Produktion in Deutſch
land war nach dem neueſten Vierteljahrsheſt zur
Statiſtik des Deutſchen Reichs im Jahre 1900 mit
109,29 Millionen Tonnen um 7,66 Millionen
Tonnen größer und ihr Werth mit 966 Millionen
Matk und 187 Millionen Mark höher als im Vor
jahr. Die Braunkohlen- Produktion erhöhte
ſich gegen das Vorjahr von 34,2 auf 40,49

Millionen Tonnen und ihr Werth von 78,45 auf
98,49 Millionen Mark.

Provinz und Umgegend.
t Halle, 2. Jan. Jm früheren Vorort

Giebichenſtein wurden am vergangenen Montag
zwei der Falſchmünzerei dringlich verdächtige
Perſonen (Vater und Sohn) verhaftet und der
hieſtgen Staatsanwaltſchaft ausgeliefert. Schon ſeit
geraumer Zeit tauchten im Verkehr falſche Zweimark
ſtücke auf, ohne daß man deren Urſprung nachweiſen
konnte. Jetzt iſt von unſerer Kriminalpolizei feſtge
ſtellt worden, daß ein halbwüchſiger Burſche in ver
ſchiedenen Geſchäften beim Einkauf von Waaren
Falſtfikate in Zahlung gegeben hat, und zwar nicht
nur Zweimarkſtücke, ſondern auch Einmark- und 10
Pfennigſtücke, ohne daß der junge Menſch vingfeſt
gemacht worden war. Am vorigen Montag gelang
es jedoch einem Kaufmann in HalleGiebichenſtein,
den Burſchen beim Ausgeben falſchen Geldes auf
friſcher That zu ertappen. Er benachrichtigte ſofort
die Polizei und dieſe nahm, da der Jnhaftirte ſich in
Widerſprüche über den Urſprung des falſchen Geldes
verwickelte, unverzüglich in der Wohnung des ver
muthlichen Falſchmünzers eine Hausſuchung vor.
Trotzdem der Vater des Burſchen, der vor der Thür
jene Vorgänge mit ſeinem Sohne beobachtet hatte,
ſofort nach Hauſe eilte, um aus ſeiner Wohnung
alles Verdächtige zu entfernen, war die Polizei doch
rechtzeitig zur Stelle und fand in der Behauſung
nicht nur Material zum Gießen, ſondern auch auf
dem Boden verſteckte Gipsformen für Fünfmark-,
Zweimark, Einmark und Zehnpfennigſtücke vor. Es
konnte daher gegen die Falſſhmünzer ſofort einge
ſchritten werden. Weiteren Mithelfern beim Vertriebe
des falſchen Geldes iſt man auf der Spur. Die
Falſiſtkate beſtehen aus einer Miſchung von Zinn
und Blei, fühlen ſich fettig an und haben eine matt
glänzende Färbung. Die Zweimarkſtücke tragen die
Jahreszahl 1899, die Einmarkſtücke und Zehnpfennig
ſtücke verſchiedene Jahreszahlen. Die falſchen Zwei
markſtücke tragen an deren geripptem Rande einen
deutlich erkennbaren Einſchnitt mit dem Meſſer an
der Stelle, wo vie überfließende Gußmaſſe vom
Falſiſtkat getrennt worden iſt.

r Nordhauſen, 1. Jan. Auf ver Ruine
Honſtein im Südharz werden zur Zeit wieder
Ausgrabungen vorgenommen Durch dieſe u. A.
das Burgverließ gegenüber dem ehemaligen Dreppen
thurm ausgeſchachtet, ſo daß deſſen Beſichtigung im

land Schon ſeit einigen kommenden Sommer freigegeben werden kann. Außer
und Bremer Rhedereien zwecks billigerer Verſorgung dem ſind die ehemalige Schmiede und der Backofen

der Burg freigelegt. Sämmtliche Theile der Süd
ſeite mit dem früheren Aufgang zum jetzigen Aus
ſichtsthurm find ebenfalls ausgeſchachtet. Gegenwärtig

iſt man im Begriff, einen Weg dicht unter den
Mauern der Nordſeite anzulegen. Die Koſten ſämmt
licher Arbeiten, die unter Leitung des Revierförſters
Gslitz vor fich gehen, werden in dankenswerther
Weiſe von der fürſtlichen Kämmereikaſſe in Stolberg
getragen.

t Nordhauſen, 31. Dez. Das Jubelfe ſt
ihrer einhundertjährigen Zugehörigkeit zum
preußiſchen Staate wird die Stadt Nordhauſen
am 6. Juni 1902 feiern, weil am 6. Juni 1802
König Friedrich Wilhelm III. des Patent über die
Beſitznahme Nordhauſens vollzogen hat. Die mili
täriſche Beſitznahme Nordhauſens für Preußen erfolgte
am 2. Auguſt 1892 durch den Grafen v. Wartens
leben mit 1500 Mann. Damals hatte die bisherige
freie Reichsſtadt Nordhauſen 8355 Bewohner. Jn
den 100 Jahren preußiſcher Herrſchaft iſt Nordhauſen
anſehnlich gewachſen es zählte bei der letzten Volks
zählung (1900) 28 497 Einwohner. Jn der
geſtrigen Sitzung unſerer Stadverordneten erwiderie
Bürgermeiſter Dr. Contag auf eine an ihn ge
richtete Anfrage, ob ſich in unſerer Stadt Arbeits
loſigkeit im größerem Umfange zeige, daß von
einer Arbeitsloſtgkeit in erheblicherem Umfange bei
uns nicht die Rede ſein könne. Die hieſtge Ver
pflegungsſtation ſei allerdings zur Zeit ſo ſtark be
legt, wie es ſelten der Fall geweſen, aber es handle
ſich hauptſächlich um durchreiſende Leute.

Blankenburg, 1. Jan. Während in Wer-
nigerode jetzt in außerordentlich ſchroffer Weiſe gegen
das neue Bahnproject Stellung genommen wird,
rücken jedoch jetzt auch die Freunde des Plans energiſch
vor, und ſo tobt ein Zeitungskampf für und wider
das neue Bahnproject. Hitr ſteht man im allge
meinen auf dem Standpunkte, daß Verkehrverbeſſe
rungen nach Kräften gefördert werden ſollen, während
man in Wernigerde das Monopol des Brockenzuganges
veriheidigt. Jmmerhin iſt hier jedoch die Hoffnung
vorhanden, daß das Project zur Ausführung gelangt.

Schmölln, 2. Jan. Jnfolge einer Wette
wurde von einem Fachmann die Zahl der ſämmtlichen
bis jetzt hier gefertigten Steinnutzknöpfe auf etwa
70 Millionen Groß, das ſind etwa 10 Milliarden
Stuck, geſchätzt; gewiß eine ſtattliche Zahl, die dem
Gewerbeſteiß unſerer Stadt alle Ehre macht.



e e

e

e
Was ſind Va Vict erien? Was iſt antiſeptiſch?

r dieſe Begriffe herrſchen im Publikum die
drolligſten Vorſtellungen. Die einen meinen,

daß in der Luft der Städte Milliarden von Krank
heitskeimen umherſchwimmen und nur darauf warten,
daß der Menſch Mund und Naſe aufmache, um auf
dieſe Kreatur wie über eine Delikaſſe herfallen. Für

s andere wieder exiſtirt dieſe moderne
waiſſenſchaftliche „Erfindung“ über
haupt nicht, und es fällt ihnen nicht

e d ein, auch nur die einfachſten hygi
e. eniſchen Vorſichtsmaßregeln zu be

S achlen. Das Richtige liegt wie ſo
ſ. Bacterien. oft in der Mitte. Zweifellos erwieſen

iſt, daß eine große Anzahl menſchliche Krankheiten,
und beſonders die allergefährlichſten, (Schwindſucht,
Typhus, Cholera, Peſt, Diph heritis u. ſ. w.) durch
dieſe kleinen Lebeweſen hervorgerufen werden. Deshalb
iſt es für diejenigen, die lange zu leben wünſchen,
nützlich und nothwendig, ſich darum zu kümmern,
was es eigentlich mit dieſen Erbſeinden des menſch
lichen Köpers ſür eine Bewandniß habe, und wie
man ſich dagegen wehren kann und muß. Eine An
regung dazu zu geben, iſt der Zweck dieſer Zeilen

Der landläufige Ausdruck Bac v
terien iſt eigentlich ungenau. Der X
Sammelname für dieſe Micro J
organismen (deutſch: kleine Lebe W
weſen) iſt Spaltpiſze. Es giebt V
gutartige und bösartige Spaltpilze.Tout Comme chez nous. Die y x
gutartigen beſorgen eine große 2. Bazillen.
Anzahl von Kulturarbeiten. Spaltpilze ſind es, die
den Miſt in fruchtbare Ackererde umwandeln, die der
Luft Stickſtoff en?ziehen, um ihn in zahlreichen Futter
kräutern aufzuſpeichern, die Alcohol, Wein, Bier,
Eſſtg erzeugen und die den Brotſteig av kern Ge

wiſſe im Darme lebende Spaltpilze ſcheinen für die
Verdauung ſo nothwendig zu ſein, daß ohne ihre
Thätigkeit der Menſch überhaupt nicht leben könnte.
Und ſo ließen ſich noch viele Beiſpile anführen.
Wir wollen uns jedoch nicht bei

S 7den nützlichen Spalſpilzen aufhalten,
ſondern wir wollen uns die ſchäd Rlichen etwas genauer betrachten. T

Wie die Abbildungen zeigen, ſind
die Spaltpilze ganz verſchieden c z
geformt. Nach ihren Formen ſind
ſie auch wiſſentſchaftlich getauft 3. Spirillen.
worden. Jſt es auch für den Laien nicht nöthig,
die einzelnen Namen und Arten zu kennen, ſo wird
es doch manchem Wiſſensluſtigen erwünſcht ſein:
wenigſtens einige allgemeine Anhaltepunkte zu erhalten

Spaltſpilze in Form kurzer plumper Stäbchen heißen
Bacterien (1). Längere, fadenförmige Stäbchen nennt
man Bazillen (2) Coccen ſind kugelförmige, Vibrionen
und Spirillen (3) ſpiralförmig gewundene, Spirochaeten
(4) langgewundene, korkzieherför

mige Spaltpilze. Geißeln (5) S
nennt man vie langen, dünnen
Fäken, die den beweglichen Spalt
pilzen als Ruderarme dienen. e

Die Virmehrung der Spaltpilze
geſchieht in der Weiſe, daß ſie ſich, Swenn ſie eine beſtimmte Größe 4. Spirochaeten.

erreicht haben, in zwei Hälften ſpalten. Dieſe
werden entweder frei oder bleiben in beſtimmten An

n

ordnungen nebeneinander liegen, ſodaß Gemeinweſen:
Verbände oder Gruppen entſtehen. Bei den Coccen

Gruppen die
Kettenreihen: die Strepto
zu je zwei Coccen: Diplo

Sarcinen (9).

unterſcheidet
Staphylococcen (6) ferner
coccen (7), dann Gruppen
coccen (8) und packettörmige Gruppen:

nan traubenförmige

e Aus der Form eines Spal tpilzes
s e S iſt nun durchaus nicht ohne weiteres

8 zu erkennen, ob er gutartig oder
W 2 bösartig iſt; ja es kann ſogar ein

5 und dieſelbe Spaltpilzart t gut artig
und bösartig zugleich ſein, je nach

den Verhältniſſen, in denen ſie
aufwächſt. Ganz wie bei den

ein ſchlecht beanlagter Menſch kann bei
7. Streptococcen

Menſchen
und günſtigen Verhältniſſen dochguter Erziehung

der Geſellſchaft werden undnoch ein nützliches Glied

umgekehrt, ein gut beanlagter kann bei ſchlechter
Umgebung und vernachläſſtgter Erziehung zum Ver
brecher ausarten. Die kleinſten
Veränderungen des Nährbodens
verändern unter Umſtänden die
Eigenſchaften eines Spaltpilzes
erheblich. So kann z. B. der
Spaltpilz der Diphtherie in der
Mundhöhle mancher Menſchen
wuchern, ohne Krankheitserſchei
nungen auszulöſen. Wird derſelbe 5. Geisseln.

Spalpilz auf andere Menſchen übertragen, ſo führt
er vielleicht den Tod herbei. Der Cholerakeim ruft
in einigen Fällen nur leichte Durchfälle hervor, in
anderen Fällen vernichtet er in wenigen Stunden
das Leben des Kranken.

Ueber die Lebensbedingungen der Spaltpilze, ins
beſondere der krankheitserregenden (pathogenen) herrſcht

jedoch kein Zweifel: Sie bedürfen alle zu ihrer Er
nährung feuchter thieriſcher oder pflanzlicher Producte.
Von ver Luft kann keiner Leben. e
Die Aehnlichkeit mit allen menſch. g.

lichen Verbältniſſen iſt auffällig
Gegen Kälte ſind ſte empfindlich.

et s o Senlichkeit iſt M ein Greuel.
e (aamentlich Blutwärme e 4

e 379 iſt ihr Lebene
element. Ueberhaupt iſt der Mund 6, Stap m

liebteſter Aufenthaltsort. Ein a en
rgereini und, in dem Fäulnißſtoffe ſich be

BakterienNeſt, wo Generaltonen
und üppig gede ihen. Hier ſetzen

ifleiſche und in dem kranken
hnmarke der hohlen Zähne feſt,

von da in die Schädelh öhlen,
das innere Oh r in die S peichel

üſen, die Lympodrüſen, die Lungen,ſt in den en des Blutes

wandern.
Soweit über die äußeren Ver

PDiplocogeen, hältniſſe der Spaltpilze. Jn dem
folgenden Artikel ſoll gezeigt werden, auf welchem
Wege ſte auf den Menſchen übte rgehen, und wie wir

gegen ihr re Schädigr Ungen wehren können.

(Dr. med. W. Ganser-Wien.)
(Fo rksetanng mit den weiteren Abbildungen folgt

uns

in der nächsten Sonntagsnummer 12, Januar.

werden vorſchriftsmäßig ausgeführt.

Holzpantoffeln,
dauerhaft und billig, bei

fl. Lehmanm, Vreiteſtr. S, Hof.

Filzſchuhe
und -Pantoffeln

g. per Auswahl und beſter Waare empfiehlt

empfohlen.

d su. Anſchlüſſe an die ſtädk, Kanaliſation

C. Glut u.Manrermeiſter.

un n. khelte Saalſtr. 13,
hält ſich bei n Soretſällen beſtens

Empfehle großes Lager in
polirten Eichen- und KieferBohlen
Särgen ſowie große Auswahl in halb
und ganzgekehlten Kinder und großen

zu den billigſten Preiſen.

gut
und ſchmackhaft,

verkauft regelmäßig

Beaenarrel la uiss,

IIu St Ragggin

SäürgenWir Se Breite 5

Mein erſter diesjähriger
Transport (von mir ſelbſt
bei den Züchtern ausge
wählt)

edelster

S Nannoveraner
u. Oldenburger

pferde

n

u

ſteht von Dienſtag h 7. Jannar er. ab zu Iußerſt

ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf.

Otto Meinstein,
Merſeburg, „Alte Poſt“,

Telephon 52.

Büelig Miäller,Stein Sind Bildhauerri,
Merseburg, Heke Weteh- m. Clobigkauer Str.,empfehlen ſich unter Zuſicherung reeller Bedienung zur Anfertigung ſämmtlicher

in das Fach einſchlagen der

Bau wnel Friecdhoſfsarbeiten
bei billigſter Preisberechnung.

Denkmäler nach neuesten Mustern.
Wir bitten, die uns zugedachten Frühjahrs Arbeiten ſchon jetzt in Anf

trag zu geben.

Vorſqhrift vom Geh. Rath Frofeſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer JentVerdannngsbeſchwerden Sodbrennen, Magen
T Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und

Zadchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Huyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer
Magenſchwäche leiden Preis n Fl. 3 M., Fl. 1,50 M.
Schering s Grüne R polhreke, haut Srrre 19.Niederlagen in faft ſämtlichen e und Drogenhandlungen-

Man verlange ausdrücklich S Schering's Pepfin- Eſſenz

cccccegeeeeeeeeeeeeeere—

garantirt rein, n che und deutſche Fabrikate, das Fß und
0 Pfg. bis zu 1 Mark, empfiehit

Friedrich Lienkenfeld,
Entenplan 7.
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Briketts, Preßſteine,

Gurucdle-Ool,rerr Aohlenindet

Mersehburg
Sei r 27).

Anthracit, Steinkohle,

Böhm. Kohblen,Kaiſer Oel, Petroleum.

beginnt

Jubiläums-

„Sette
it dem felleln

roths Kiebe“

Rhbonnemen
Zu herieS e e All Bezie

ihrenJahrg ang

den Roman

d von W. 5 eimburg

al e Ah
ich (18 Nummern) 2 Illark

rälungen und Poltämter e o

Gummiſchuhe
werden gut reparirt.

sliederreißen, Hüftweh, S
und 9 iſchch éhen, S ſchmerzenJnfluenza c. werde (garant.reines auſtral. Euca icher eheilt.

S bewährt. Hausmittel. Schwind
er a e e W igken werthofen üſſigkeiten, daher Porſicht. Eucalia

à Flaſche 1 Mark in
Merſeburg bei Paul Verger.

Kraftbrod
ür Magenleidende empfiehltOtto Mattern, Vreiteſtr. 20.

geg. Blutſtock. Timer manu e Fichteſtr. 88.

Bratheringe,
friſch geräucherte

Feringe,
marinirte Heringe

empfiehlt in bekannter Güte

Pr. AcdIer,
Windberg 4.

Casino.
Geehrte Vereine, welche geſonnen

ſind, im Laufe des Jahres 1902 ihre

Winter oder
Sommer-Pestlichkeiten
in meinem Locale abzuhalten, bitte ich
höflichſt, fich ſchon jetzt mit mir in Ver S
bindung ſetzen zu wollen.

Gleichzeitig einpfehle meine
Pereins- Localitäten

mit und ohne Pianoforte. Auch iſt meine

Kegelbahn
noch einige Tage in der Woche zu ver
geben.

Um gütigen Zuſpruch bittend zeichnet
Hochachtungsvoll und ergebenſt

A. VUrlIass,
Jnhaber des Elabliſſements z. „Caſino“,

wieder
In großer Auswahl ſind

belgische
und danische

Fferde

en Form nd Wortlaut dieſer
Annonce ſind geſetzlich geſchützt.

Vor Nachahmungen wird gewarnt.

53 em ſleik

Nr. 3 koſtet 3 Pf. Nr. 4: 4 Pf.

Vollen Sie etwas Feines rauchen
Dann a wir ku

Garantirt
naturolle türk,
Hanclarboits-

Cigarette.
Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft.Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſichet, daß Sie Qualität, nicht Confection bezahlen.

Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an.

Nr. 5: 5 Pf. Nr. 6: 6 Pf. Nr. 8: 8 Pf.Nr. 10: 10 Pf. p. Stck.
Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht:

Des Orientaliſche Tabak und Cigarettenfabrik „Denidze“, Dresden
Ueber fünfhundert Arbeiter.

Zu haben in den CigarrenGeſchäften.

erſeburger
NRabenbräu,

beſter Erſatz für die theuren Nürnberger Biere,

Merſeburger Pilſener,
hergeſtellt nur aus beſtem Malz und Hopfen, ſurrogatefrek, wohlbekömmlich, empfiehlt

in GlobusSelbſtſchänkern und Flaſchen

Carl Schmidt, Merſeburg
Unteraltenburg 59.

Aug. Teall, Burgſtraße.
Sparſame

Hanusfrauen

verwenden

G mite VorliebeUltenbein Seite und

Veilchen -Seifenpulver
Marke Dleſant

von

Günther HMaussner
Chemmitz-Kappel.

Jn faſt allen Materialwagren und
Seifengeſchäften zu haben.

er
MAKKETeehanne

Leopold Heissnmer Waclaf.
Friedr. Lichtenfeld.

Adolf Schäfer eWalther Bergmann S

Jeder P
ur ansere tot

t rer anmoögllew,
mit nebigerFabrikmarke. T

iNachakmumnge C
eigen guerücke, da iJ Voraiige der H- Stollen
hedingt sind durch eine

besoudere Stahl-Arvt, diemung wir ver z.an eenge neuesten illustrierten Katalog.

Leonhardt o.Berliner
eEin wahrer Schatz

für alle durch rn Verirrungen
J Erkrankte iſt das berühmte Werk:

A. Vetaus Selbſthewahrung.

I 81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk.
Leſe es Jeder, der an den Folgen

J ſolcher Laſter leidet. Tauſende ver
danken demſelben ihre Wieder
L ellung. Zu beziehen durch das

reren in Leipzig, Neumarkt Nr. 21, ſowie durch jede Buch
handlung.

F Magerkeit t
Schöne volle Körperformen durch unſer

orkentaliſches Kraftpulver, preisgekrönt gold.
Mebdaille Paris 1900 u. Hamburg 1901,

lin 6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme.
Strenug reell kein Schwindel. Viele
h Dankſchreiben.

brauchsan weiſung 2 Mk. Poſtanweiſung oder
Preis Carton mit Ge

Nachnahme exl. Porto.

S e J. Franz Steiner K Co.
Berlin, Königgrätzerſtr. 69 c.

Hierzu 1 Veilage.
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Arme verletzt.

g. Planena, 3. Jan. Der ſeit dem 13. Nov.
vermißle, aus Lochou gebürtige Vierverleger und
Schuhmacher Karl Steighardt iſt nunmehr in der
Saale hierſelbſt an geſchwom men. Die bisherige
Annahme, daß St. in der Dunkelheit bei Meuſchau
in die Saale gerieth und ertrank, iſt nun beſtätigt.
Bei der Leiche fand ſich die Uhr vor, die er ſonſt
trug, nur die Kette war zerriſſen. Jm Portemonnaie
wurden 1,50 Mk. gefunden. Augenzeugen bekunden
jedoch, daß St. am Tage vor ſeinem Verſchwinden
noch 20 Mk. bei ſich führte. Morgen wird die
gerichtliche Aufhebung der Leiche und ſodann in Lochau
die feierliche Beerdigung ſtattfinden.

t Bitterfeld, 2. Jan. Ein Einbruchs
diebſtahl wurde in der Sylveſternacht hier ausge
führt. Zwei junge Leute ſchoben an dem Laden des
Kaufmanns Romanus in der Burgſtraße die Jalouſie
in die Höhe, ſchlugen das Schaufenſter ein und
entwendeten acht Revolver und Terzerole. Durch
einen gegenüber Wohnenden wurden ſie bei ihrer
Arbeit geſtört und verſchwanden. Leider entkamen
ſie unerkannt.

4 Torgau, 2. Jan. Jn ver Shylveſternacht
verübten rohe Burſchen hier groben Unfug, ſte
zerſchnitten die von einem Fiſchermeiſter an der Elbe
hinter dem Exerzierſchuppen ausgeſpannten Netze.
Der Schaden iſt beträchtlich. Ein paar Tage vorher
waren die Laufbretter weggezogen worden, die zu den
am Oberhafenthor t iegenden Elbkahnen führen.

4 Vom Kichsfelde, 2. Jan. Die Mord
that in Struth in der Neujahrsnacht hat eine
ungeheme Aufregung hervorgerufen. Es wird be
richtet, daß die Opfer des Meſſerhelden, die Gebrüder
Heſſe, ſehr ruhige Menſchen waren, ſie hatten auch
nur wenig getrunken. Als ſie auf die Dorfſtraße
traten, wurden ſie von dem Zimmermann Jakobi
ohne jede Urſache angerempelt. Als ſie ſich dieſes
verbaten, ſtach J. ſofort mit einem großen Meſſer
auf ſie los. Auch in Wingerode iſt es in
der Neujahrsnacht zu ſchweren Ausſchreitungen ge
kommen. Trotz behördlichen Verbots wurde in der
Nacht an vielen Stellen geſchoſſen, ſogar durch die
Fenſter in die Häuſer hinein. Hierbei wurde ein
junges Mädhchen getroffen und nicht unerheblich am

h Seennd Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 5. Januar 1902.

Bauernregeln für den Monat Januar.
Januar muß vor Kälte knacken, Wenn die Ernte gut
ſoll ſacken. Jſt das Wetter hell und klar, Wirds
ein ſchöner Januar, Wenn's dagegen ſtürmt und
ſchneit, Fehlt es mit der Schönheit weit. Januar
warm, daß Gott erbarm. Viel Regen, wenig Schnee,
Thut Aeckern und Bäumen weh. Waächſt das
Gras im Januar, Jſt's im Sommer in Gefahr. Iſt
der Janner naß, Bleibt leer das Faß. Am Weihnachts
tage wächſt der Tag, So weit die Mucken gähen mag,
Am neuen Jahrestag wächſt der Tag, So weit der
Haushahn ſchreien mag Um Drei König wächſt der
Tag, So weit das Hirſchlein ſpringen mag.
Am Vinzenzi Sonnenſchein Bringt viel Korn und
Wein. Petri Stuhlſeier kalt, Wird vierzig Tage
J Ein heller Paulustag, anzeigt ein gutes

ahr.
efähr. Dicke Nekel thun viel Sterben bedeuten.

nee oder Regen kalt, vorherſagen theure Zeiten.

Wie der Januar, ſo der Juli.
Kunſtausſtellung im hieſigen Schloß

gartenSalon. Vom Thüringer Ausſtellungs
verein bildender Künſtler in Weimar ſind folgende
Gemälde eingegangen „Allee“ von Rollatſcheck,
„Eingang in die Dorfkirche“ und „Auf dem Ofen
ſims“ von J. v. d. Lage, „Unter den Weymuthe
kiefern“ von F. A. Schmidt, „Verfallene Hütte“,
„Ein Garten in Toskana“, „Ein friedlicher Ort
Und „Ein herbſtlicher Obſtgatten“ von Ch. Walſtab.

Die Deutſche BurenCentrale in München
übermittelte uns eine vom 2. d. M. datirte Quittung
über 15 Mark, welche wir im Auftrage der Sammler
im „Caſino“ am 28. v. M. vorthin ſandten.

Vom 1. Januar 1902 wird die Speditions,
Speicherei und KellereiBerufsgenoſſenſchaft ihre
Bezeichnung ändern und den Namen Lagerei-
Berufsgenoſſenſchaft führen. Die von der
Genoſſenſchaft getroffene diesbezügliche ſtatutariſche
Beſtimmung hat nunmehr vom Reichsverſicherungs
Amt die Genehmigung erhalten. Die Lagerei-
Beruſsgenoſſenſchaft gehört jetzt zu den größten im
Deutſchen Reiche.

Als ein bedeutſames Zeichen verdient
erwähnt zu werden, daß ſich geſtern gegen Abend
am hinteren Gotthardtsteiche Stagare in
großer Menge bemerkbar machten. Da in den ſüd
lichen Ländern Kälte herrſcht, ſo haben ſich die Thiere

Bekommt er aber Wind, ſo folget Kriege

aufgeſucht.

Aus den hieſigen evangeliſchen
Kirchengemeinden liegen vom Jahre 190! folgende
ſtatiſtiſche Nachrichten vor:

Jn der Domgemeinde wurden getauft 75 Kinder,
confirmirt 49 Knaben und 42 Mädchen zum heiligen
Abendmahl gingen 893 Perſonen getraut wurden
21 Paare, kirchlich beerdigt 33 Gemeindeglieder.

Jn der Stadtgemeinde wurden getauft 245
Kinder, ronfirmirt 90 Knaben und 89 Mädchen
zum keil. Abendmahl gingen 1302 Perſonen getraut
wurden 64 Paare, beerdigt 209 Perſonen. (Jm
Jahre 1801 wurden in der Stadtgemeinde getauft
152 Kinder, zum heil. Abendmahl gingen 3090
Perſonen getraut wurden 48 Paare, beerdigt 147
Perſonen

Jn der Gemeinde Altenburg wurden geboren
118, getauft 125 Kinder getraut wurden 26 Paare,
beerdigt 81 Perſonen.

Jn der Gemeinde Neumarkt wurden getauft
87 Kinder, getraut 13 Paare; zum heil. Abendmahl
gingen 395 Perſonen, beerdigt wurden 65 Perſonen.

Für diejenigen Eltern, welche ihre Söhne dem
Lehrerberufe zuführen wollen, dürfte es von Intereſſe
ſein, zu erfahren, daß unſer Magiſtrat ſchon jetzt
Anmel dungen zum Eintritt in die vom 1.
April d. J. an hier ins Leben tretende Präparande
entgegennimmt. Weiter kann mitgetheilt werden, daß
die Reifeprüfungen zum Eintritt in ein Seminar
am hieſigen Orte ſtatifinden ſollen, ſo daß die jungen
Leute nicht der Gefahr ausgeſetzt ſind, an einem

zu nennenden Körpertheilandern Orte vor einem fremden Lehrercollegium viel
leicht unter beſonders ungünſtigen Verhältniſſen ihr

Es varf daher gerade hieſtgen Zeit arbeitsunfähig ſein wird.Examen zu abſolviren.
und Eltern aus unſerer näheren Umgebung gerathen

werden, ihre Söhne dem hieſtgen Praparandenkurſus
zuzuführen und die Anmeldung derſelben baldigſt zu
bewirken.

Gauvo

x folgende Punkte Gründung einer engeren Ver

Aus den Kreiſen Merſeburg und Euerfart,

g. Löpitz, 3. Jan. Auf der Straße von hier
nach Wallendorf wurde ein aus Burgliebenau ge
bürtiger Einwohner von Fremden um Feuer zur
Cigarre angeſprochen. Der Angeredete welcher nichts
Gutes ahnte, verſuchte zu entflichen, wurde aber von

den Fremden feſtgehalten und mit Stockhieben arg
gemißhandelt. Auf einen Raub ſchien es jedoch
nicht abgeſehen geweſen zu ſein.

g. Oberclobicau, 3. Jan. Unter dem
Borſtenvieh tritt gegenwärtig hier eine Krank
heitserſcheinung auf, welcher, obwohl nicht
identiſch mit der Rothlaufſeuche, ſchon verſchiedene

Thiere zum Opfer gefallen ſind. Da auch in der
Umgebung gleiche Fälle vorgekommen ſind, ſcheint es,
daß die Seuche nach hier verſchleppt worden iſt.
Eine vorgenommene Section verendeter Thiere hat
ergeben, daß das Jnnere vollſtändig wie verbrannt
erſcheint.

g. Röglitz, 3. Jan. Beim Abtrieb der von den
Herren Ratſch, Burkhardt und Sachſe gepachteten
Feldjagd wurden in 3 Treiben insgeſammt 173
Haſen erlegt. Der Arbeitsabſchnitt auf der neuen
Zuckerfabrik im nahen Gröbers iſt am 28, Dezbr.,
vormittags 11 Uhr, beendet worden. Wie verlautet,
ſollen auch hier die Preiſe für Rüben in dieſem Jahre
herabgemindert werden, doch iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß dieſelben wieder erhöht werden, je nachdem der
Zucker im Preiſe ſteigt. Jn landwirthſchaftlichen
Kreiſen werden daher Meinungen laut, daß der Anbau
von Rühben zurückgehen und nur das Nothwendige zu
Futterzwecken gebaut wird.

g. Burgliebenau, 3. Jan. Jn den ſoge
nannten Ellern, im Grunde zwiſchen Dieskau und
Bruckdorf wurde der im erſten Orte wohnhafte, in
den fünfziger Jahren ſtehende landwirthſchaftliche
Arbeiter Heller erhängt aufgefunden. Langere
Arbeitsloſigkeit und Lebensüberdruß ſcheint das Motiv
zur That geweſen zu ſein. Der Verſtorbene hinter
läßt eine Frau, eine verheirathete Tochter und 3
unmündige Kinder. Das den Munkelt' ſchen

gegangen.
Pächters, Herrn Rittergutsbeſitzer Zimmermann,
gekommen, während die Wirthſchaftsgebäude nebſt dem

etwa 5 Morgen großen Garten Herr Mühlenbefitzer
PfautſchWeſenitz kaufte wie verlautet, ſoll in dem
Garten ein induſtrielles Unternehmen in's Leben gerufen
werden. Bei der von Herrn Rittergutsbeſitzer
Schwarzburger am Montag in der Aue und im
Wallholze veranſtalteten Treibjagd wurden von
11 Herren insgeſammt 27 Haſen, 2 Faſanenhähne
und 2 Kaninchen zur Strecke gebracht. Rehwild kam
nicht zum Abſchuß. Das Reſultat blieb gegen das
anderer Jahre weſentlich zurück; nicht unweſentlich
r die geringe Anzahl Schützen hierzu beigelragen
haben.

s Neumark, 3. Jan. Geſtern Abend wurde
der beim Gutsbeſ. Sommerwerk hierſ. in Dienſten
ſtehende Kuhfütterer Louis Höfer durch den
Gensdarmen Altenburg aus Mücheln verhaftet
und in das Amtsgericht dortſelbſt abgeliefert. Dem
H. wird Diebſtahl zur Laſt gelegt, auch hat er bei
ſeinem Dienſtherrn eine feite Gans abgeſchlachtet
und dieſelbe ſeinem Bruder geſchickt oder ſchicken
wollen. Bei der Durchſuchung fand der Gensdarm
einen in Spreu verſtecktien Beutel mit Geld im Be
trage von 168 Mark.

Mücheln, 3. Jan. Große Rohheit bewies

brauchsmuſters.

das Dienſtmädchen John heim Landwirth Meiſter
hier, indem ſte wegen nichtsſagender Urſache den
Knecht deſſelben mit einer Düngergabel in den nicht

ſtach, ſo daß verſelbe
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte und einige

s Stöbnitz, 3. Jan. Am 1. Januar beging
der Steiger Wernicke von hier ſein 25 jähriges
Jubiläum. Von den zur Grube und zum Gute
St. Ulrich gehörigen Mitbeamten wurde dem Jubilar
eine herrliche Stutzuhr verehrt.

Gewerbliches Schutzweſen.
Straffällige Mitbenützung eines Ge

Aufklärung vom Patentanwalt
Sack, Leipzig.

Wegen Verletzung eines Gebrauchémuſters war die
Verurtheilung ausgeſprochen, weil der Beklagte ſeine

ihn re u e ſag h. KaEinrichtung am Obertheil verſene Leiter mit einer
am Fuße der Liter angebrachten einem Anderen
als Gebrauchsmuſter geſchützte Feſtſtellvorrichtung ver
ſehen hatte.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 5. Jan. Vorwiegend

wolkig bis trüb, etwas Regen. 6. Jan. Zeitweiſe
heiter, vielfach wolkig, etwas ſinkende Temperatur,
Niederſchläge.

Inus vergangeuer Jeit für unſere Feül.
Vor 50 Jahren, am 5. Januar 1852, trat in Wien

ein deutſcher Zollcongreß zuſammen, an dem ſich jedoch
hanptſächlich nur die ſüddeutſchen Staaten betheiligten. Dieſer
Congreß war ein Diplomatiſcher Schachzug Oeſterreichs, das
ſehr wohl wußte, daß auf der Grundlage der Zolleinheit
Preußen das Werk der Nationaleinheit Deutſchlands gelingen
konnte. Da nun Preußen mit den norddeutſchen Staaten
einen Zollvertrag abgeſchloſſen hatte, ſuchte Oeſterreich dieſe
Einigung durch ſelnen Congreß zu hintertreiben. Das ge
lang nicht. Die deutſchen Staaten waren und blieben in
Zollangelegenheiten mehr auf Preußen, als auf Oeſterreich
angewieſen und ſo kam es ſpäter, obſchon die Süddeutſchen
in Wien ein Anſchlußprotokoll unterzeichneten, daß ſie mit
Oeſterreich den Zollanſchluß an Preußen ſuchen mußten und
ſehr bald erkannten, datz ſie ſelbſt ſich dabei am beſten ſtandeu.

ehe
Vermiſchtes.

(Frecher Diebſtahl.) „Wegen Diebſtahls ge
ſchloſſen. Wiedereröffnung Freitag den 3

anuar.“ So konnte man am Donnerstag auf einem
lakat an dem Fenſter des im Kellergeſchoß des Hauſes

Schmidſtraße 11 a zu Berlin gelegenen Geflügelge chäf t 8
von Jacobi leſen. Spitzbuben waren in der Nacht in den
Keller eingedrungen und hatten mit geradezu beiſpielloſer
Frechheit faſt den geſammten Beſtand im Werthe von mehr
als 1000 Mk. entwendet. Sie waren vom Hofe aus durch
eine mit zwei eiſernen Schutzſtangen verſehene Thür einge
drungen, hatten dann die ſämmtlichen Vorräthe u. ſ. w.
hinausgeſchleppt und in aller Gemüthsruhe auf einen vor
der Hausthür auf dem Fahrdamm haltenden Wagen eladen,
was von einem gegenüberliegenden Schlächtermeiſter emerkt
worden iſt. Dann fuhren die Spitzbuben, unter denen ſich
auch eine Frau befand, an zwei Schutzleuten und einem
Nachtwächter vorüber von dannen. Dabei ſchimpfte die Frau
weidlich auf den Schmiereſteher, der nach dem neueſten
Diebestric einen Beirunkenen markirte, und lamentlirte, daß
ſie des „betruukenen Kerls“ wegen nicht frühzeitig genug in
der Markthalle ſein könne.

(Ungeheure Schneemaſſen,) die ſeit Weihnachts
heiligabend im ſüdlichen Norwegen niedergegangen ſind,
haben ſelbſt für diefes Schneeland ungewöhnliche Verhältniſſe
geſchaffen. Seit Menſchengedenken hat es dort nicht ſo viel
Schnee gegeben als in dieſem Jahre. Daß ſich ein Braut
paar und die ganze Hochzeitsgeſellſchaft auf Schnee
ſchuhen zur Kirche begeben müſſen, und auch Geiſtliche und



Kirchgänger nur mit Hilfe von Schneeſchuhen zum Gottesdienſt
kommen können, iſt ſelbſt ſür Norwegen etwas Neues. Der
diesjährige Winter wird namentlich für diejenigen Einwohner
Chriſtianias ein denkwürdiges Ereigniß bleiben, die am
Heiligabend auf der in der Richtung nach Drammen ſühren
den Weſtbahn in die Umgebung führen, um Beſuche abzu
ſtatten. Auf dieſer Bahn blieben drei, vier Züge, die in
Zwiſchenräumen abgeſandt wurden, im Schnee ſtecken, aber am
ſchlimmſten war doch der Zug daran, der bis Röken, 34 Kilo
meter von Chriſtiania, kam. Nach faſt viertägiger Ge
fangenſchaft im Schnee trafen die Fahrgäſte, in einem
einzigen Wagen zuſammengeſtaut, der von drei Locomoliven
gezogen wurde, wieder auf dem Weſtbahnhof Chriſtiantas
ein, wo ſich eine Menge Menſchen eingefunden hatten,
um dieſe Sehenswürdigkeit von Zug zu bewundern. Da die
Station Röken nur ein kleines Stationshäuschen hat, mußten
die Reiſenden theils an den Tiſchen ſitzend ſchlafen, den Kopf
in die Hände geſtützt, oder eine Holzbank bildete ihr Bett
und ein Koffer ihr Kopfkiſſen. Die entfernt liegenden Ge
höfte zu erreichen, war unmöglich. Wo die Züge mitten auf
der Strecke ſitzen blieben, hauſten die Fahrgäſte in den
Wagen, wo der Humor in dem gleichen Maße wie die
Temperatur ſank. Nach den Aufzeichnungen der Wetterwarte
zu Chriſtiania, an der eine beſondere Abtheilung ſür
Meſſung der Niederſchläge beſteht, betrug die Schneehöhe am
27. Dezember 49 Centimeter, am 28. Dezember 46 Centi
meter. Dies gilt aber nur von Chriſtianiga, vom Lande und
vielen kleinen Städten wird eine theilweiſe Schneehöhe
von mehreren Metern gemeldet. Beiſpielsweiſe fuhr
der eingangs erwähnte Zug durch eine Schneewand, die
ungefähr die Höhe des Zuges erreicht. Unter dieſen Ver
hältniſſen zeigte der Schneeſchuh in glänzender Weiſe ſeine
vielſeitige Brauchbarkeſt. Selbſt in Chriſtianig, oder wenig
ſtens in den Außenbezirken, gewährte er die einzige Möglich
keit, Einkäufe und Beſuche zu machen, und auf dem Lande
ine er im Winter überhaupt das ausſchließliche Verkehrs
mittel.

Ein Mutter und Schweſtermord) wurde in
Moos kau, im Stadttheile Chamowniki verübt. Ruſſiſche
Blätter melden darüber Folgendes: Der älteſte Sohn des
in Chamowniki lebenden öſterreichiſchen Staatsbürgers Rndolph
Kar entwendete dem Vater den Betrag von 500 Rubeln,
um ſeiner Geliebten Geſchenke zu kaufen. Der Sohn heißt
Alexander und iſt abſolvirter Realſchüler. Seine Mutter er
fuhr von dieſem Diebſtahl und machte dem Sohne Vorwürfe.
Erboſt darüber und aus Furcht vor Strafe ergriff der Sohn
eine Hacke und erſchlug die Mutter. Jm zweiten Zimmer
ſaß ſeine Schweſter Martha, ein Mädchen von 18 Jahren,
welche der jüngſten Schweſter Hedwig Klavierunterricht er
theilte. Der Muttermörder ſtürzte in das Zimmer und
tödtete die ältere Schweſter durch Betlhiebe Die kleine
Hedwig bat flehentlich um ihr Leben, doch auch ſie verſchonte
er nicht. Hedwig ſtarb im Spital nach dreitägigen Qualen.
Der 20 jährige Mörder beſindet ſich in Haft und hat alles
geſtanden. Sein Vater Rudolph ſoll auf die Kunde von der
Ermordung feiner Frau und Kinder den Verſtand verloren
haben wer der Thäter iſt, wurde ihm verheimlicht.

Ein großer Bankſchwindel) iſt in Liſſabon
entdeckt worden. Der Beamte des Credito real, Namens

ardoſo, fälſchte nach und nach Actien und Schecks in Höhe
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Auntliches.
Zwangsverſteigerung.
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Uuteraltenburg 43. d. Blattes.
Gute Speiſekartoffeln

im Ganzen und einzeln verkauft

Kurth.
Herkanf von Intterüben

Leunger Str. 9.

6 ſtarke Eſchen
und 1 große Pappel,

die Mehrzahl in Schaſthöhe 9 und im Umfang
von 1,70 Meter, in Meterhöhe gemeſſen, meiſt
bietend verkauft werden.

von einer halben Milllon Mark. Anſtatt mit dem Gelde zu
flüchten, kaufte er ſich einen Palaſt und lebte herrlich und in
Freuden. Als die Fälſchungen entdeckt wurden, lenkte ſich
der Verdacht auf Gardoſo. Bei ſeiner Vernehmung gab er
ohne Welteres ſeine Thäterſchaft zu. Er wurde ſoſort in
Haft genommen.

(Millionäre in preußiſchen Städten Von
den preußiſchen Städten mit über 5000 Einwohnern hatten
nach den Ergebniſſen der Veranlagung zur Ergänzungsſteuer
für das Jahr 1899 die meiſten Millionäre die folgenden
Berlin 1306, Frankfurt a. M. 447, Köln 217, Charlottenburg
191, Düſſeldorf 151, Wiesbaden 143, Breslau 101, Hannover
95, Aachen 92, Magdeburg 89, Elberfeld 80, Halle 50,
Krefeld 44, Dortmund 41, Eſſen 34, Kaſſel 34, Königsberg
30. Dieſe Ziffern beſtätigen die bekannte Thatſache von dem
außerordentlichen Reichthum von Frankfurt a. M., dem ſich
als noch ausgeprägtere Renluerſtadt Wiesbaden mit einer
zur Bevölkerungszahl koloſſalen Millionärszahl anſchließt.

Eine blutige Tragödie) wird aus Raab
(Ungarn) gemeldet Zwei Soldaten des hieſigen Infanterie
Regiments ſcherzten miteinander. Beim Verlaſſen des Lokals
rief der eine dem anderen einen Schmähruf zu, worauf der
Zurückgebliebene ihm ſein Bejonett nachwarf, das ſich in den
Rücken des Soldaten einbohrte; derſelbe ſtürzte blutüberſtrömt
uſammen. Ueber die Folgen ſeiner Unüberlegtheit tief be

ſtürzt, richtete der Zurückgebliebene eine Frage an den re
gungslos Daliegenden. Als dieſer nicht antwortete, lief er
auf den Korridor, lud raſch ſein Mannlicher-Gewehr und
erſchoß ſich. Er war offenbar der Meinung, er habe ſeinen
Kameraden getödtet. Der Vorfall rief lebhafte Bewegung
hervor, zumal der Getroffene nur leicht verletzt war.

Der Berliner Neujahrs Briefverkehr) weiſt
nach den jetzt vorltegenden amtlichen Zahlen abermals eine
beträchtliche Steigernng gegen das Vorſahr auf. Jn letzten
Jahre brachte die Uebernahme der Privatpoſt nahezu eine
Verdoppelung der Sendungen oder eine Vermehrung um
95 ptC. Mit dieſem ungewöhnlichen Zuwachs läßt ſich die
diesjährige Zunahme ſelbſtverſtändlich nicht vergleichen aber
auch gegen den Zuwachs, wie er vor zwei Jahren beobachtet
worden iſt, iſt die Vermehrung erheblich größer Er betrug
damals nur wenig über eine Millſon Sendungen, heuer aber
1707 100 Sendungen oder 16,8 pCt. Der geſammte Ver
kehr an Neujahrsbriefen hat jetzt die ungeheure Zahl von
faſt 12 Millionen erreicht. Hierbei ſind lediglich die
bei den Poſtanſtalten in Berlin aufgegebenen Stadtbriefe ge
zählt. Der Fern und Durchgangsverkehr iſt gar nicht in
Betracht gezogen. Als Neujahrsverkehr rechnet die Poſt die
Zeit vom 30. Dezember mittags bis zum 1. Januar 11 Uhr
abends. Die Hauptmaſſe der Neujahrbriefe mit 101/2 Mill.
entfällt auf die Zeit vom Sylveſtermorgen bis zum 1. Jan.
In dkeſer Zeit würden diesmal 10557 400 Stück aufgeliefert,
Es iſt dies nahezu drefmal ſoviel wie vor drei Jahren.

(Die größten Elefantenzähne) hat das Britiſche
Muſeunm in London durch Kauf in ſeien Beſitz gebracht. Sie
haben ein Gewicht von 225 bezw. 239 Pfund, ſind über 10
Fuß lang und meſſen an der Änſatzſtelle faſt 2 Fuß im Um
fang. Ein Thier das im Maul faſt 5 Centner mit ſich her
umträgt, kann allerdings einigen Reſpekt beanſpruchen

e

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Der Werth moderner Seereiſen für die Geſundheit des

Körpers und die Erholung überarbe teter Nerven iſt ſchon oft
hervorgehoben worden. In England beſonders iſt es keine
ungewöhnliche Erſcheinung, daß man weite Seereiſen (nach
dem Kap, nach Südamerika ee.) hin und zurück lediglich zum
Vergnügen und zur Erholung unternimmt. In Deutſchland
dienen vornehmlich die von großen Reedereien unternommenen
Touriſtenfahrten auf ſpeziell dafür geeigneten und einge
richteten großen Schiffen dieſem Zweck, und ſeit die Hamburg
Amerika Linke ein beſonders ſchönes Schiff, die Dampſyacht
Prirzeſſin Viktoria Luiſe, ganz in den Dienſt des Touriſten
verkehrs geſtellt hat, zieht der Kuraufenthalt auf der hohen
See immer mehr die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich.
Dieſem Jntereſſe kommt eine ſoeben erſcheinende Broſchüre
des bekannten Marineſchriftſtellers G. LehmannFelskowskt
„Die hohe See als Luftknrort, eine populäre Abhand
lung über die ſanjtären Einflüſſe und die Entwicklung der
Seereiſen“ entgegen. (Berlin 1901, bei Boll Plckardt.)
Die flott geſchriebene Broſchüre handelt über die Seerelſen
und ihre ſanitären Einflüſſe, die Hefſlwirkung, auch über die
Seekrankheit, ſodann über die modernen Luſtyachten als
ſchwimmende Kurorte und ſchließlich über die Entwicklung der
Seereiſen, ſpeziell unter der Contorflagge der Hamburg
Amerika Linie, welche die Touriſtenfahrten zur See eingeführt
und populär gemacht hat. Eine Reihe inſtruktiver und
trefflicher Jlluſtrationen und zwei vielfarbige hervorragend
gut ausgeſührte Kunſtbeſlagen nach Aquarellen von Willy
Stöwer ſchmücken das Buch.

Schulweſen.
Ueber die Weiterzahlung des Gehalts der

Volksſchullehrer während ihrer Militärdienſt-
zeit hat der Cultusminiſter eine wichtige Entſcheidung ge
trofftn. Danach ſteht den endgiltig angeſtellten Lehrern ein
unbedingter Anſpruch darauf zu während der Ableiſtung
ihrer Militärdtenſtpflicht das Dienſteinkommen ihrer Stelle
unverkürzt weiter zu beziehen. Betreffs der einſtweilig ange
ſtellten Lehrer hat dagegen die Schulaufſichtsbehörde die Ver
hältniſſe im einzelnen Falle zu prüfen und ſodann wegen der
Weiterzahlung des Gehalts oder eines Theils deſſelben Ent
ſcheidung zu treffen. Sind die Verhältniſſe der betreffenden
Gemeinde nicht dazu angethan, dem einſtweilig angeſtellten
Lehrer das Gehalt ganz oder theilweiſe zu zahlen, ſo hat die
Schulauffichtsbehörde, falls der Lehrer ſich beim Eintritt in
den Militärdkenſt weigern ſollte, für die Militärzeit auf ſein
Einkommen zu verzichten, von dem vorbehaltenen Widerruf
der Anſtellung Gebrauch zu machen.

Rerlametheil.

55 verlange überall

oell's vorzüg-
liche Kronen-
Papier- Wäsche

und achte beim Einkauf auf die nebenstehende Schutzmarke.

—-ZAuction. Ein gut verzinsbares

Wohnhaus
ſollen

ſtarke Erlen, 1 freundliche Wohnung
zu vermiethen Teichſtrafze 10 a.

Eine Wohnung von 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör zum 1. April zu beziehen

Weißeufelſer Str. 9.
Zu erfragen im Hinterhauſe.

Familien Wohnungen

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
die in Kötzſchen und Spergan (Flur) be

l im Grundbuche von Kö Band 4, J lAvrBlatt I n Daran Band ind dte u. e utterk artoffeln Darlehne! ar Jit r April zu beziehen
zur Zeit der Eintragung des Veiſteigerungs
vermerkes auf den Namen des Landwirths ſind fortwährend zu haben bei

Gute preiſe
Rittergut Ober Frankleben. Verkaufe 12 Stück junge Leghühner zit 25, 28 und 30 Thlr. airene

ſowke einige Centner gutes Heu. Wohnung, beſt. aus 2 Stuben, Kammer,Müller, Göhlitzſch Küche mit Zubehör, iſt zu vermiethen und 1,
Breiteſtrafze 20.

3 2. Etage, beſtehend ausDiteetor Koanv. GrLichterfelde, Cine Wohnlng, Se ne
Steinäckerſtr. 4. Küche und Zubehör, neu hergerichtet, iſt zuKa traneng San ſege 8arſa n gohiwen F riedr jeh Bohle, Hekouom, el c 9 Wer auf ſchnellſtem Wege vermiethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Flur Kötzſchen, Kartenblatt 1, Parzelle I. Sixtiftraſze J.
515/40 von Plan 33b, Acker von 6,45 a
Größe und 1,14 Thlr. Reinertrag

J Darlehen oder Hypotheken
ſucht, ſchreibe an

weiſe Mauer 11
Sixtiberg 1 ſt eine Erkerwohnung zu0 33 X erseht, Berlin SW.. 12 34 Thlr und eine Wohnun 20 Tn R u g zu 20 Thlr. zum2) Flur Kötzſchen, Kartenblatt Parzelle Hausgr undſt ürcke Eine Wohnung zu (9 bis 90 Thlr Fas-

512/139 von Plan 33a, Acker von 7,20 in jeder Preislage mit und ohne Laden,

aſthöfe e.3) Flur Kötzſchen, Kartenblatt 1, Parzelle Ge
649/140 von Plan 33 b, Hofraum ſind bei geringer Anzahlung zu verkaufen durch

a Größe und 1,27 Thlr. Reinertrag;

bebaut von 66 qm Größe
9) Flur Kötzſchen, Kartenblatt Parzelle Louis

und t n auf Dre Garten, desgl.
eine zu r ſofort oder ſpäter zu beziehen.e iente 8. J iſt eine ParterreWohnung zu vermiethen und

1. April zu beziehen.

Krautſtraße 11
Stube, Kammer und Küche ſind an NäheresI. April 1902 zu beziehen. Preis 200 Mark.

WMeuſchauer Str. 2 a.S einzelne Leute ſofort zu vermiethen beiAlbreeht, Sand arten See 5. T Marrt. 27 ſt eine Freundſiche Hofwohnung
648/139 von Plan 33 a Hofranm von
4,97
zu 3 und 4 bebaut mlt. dem Wohnhauſe
Nr. 67 in Kötzſchen, Gebäudeſteuerrolle
Nr. 60, von 101 Mark jährl. Nutzungs

e h e e Meganſe Garconwohnung
d J Poftfſtraſze 9 iſt zum I. Febr. zu vermiethen. u vermiethen Weißſzenfelſer Str. 25Wüſſeneutſch 9.

Gelbert

zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Etne Wohnung, Stube, Kammer u. Küche,

werth
5) Flur Kötzſchen, Kartenblatt 1, Parzelle

650/140 von Plan 33b, Acker von 34,06

Fette Schweine verkauſt

a Größe und 6,54 Thlr. Reinertrag
6) Flur Kötzſchen, Kartenblatt 1, Parzelle

647/139 von Plan 33 Acker von 2833
Größe und 5,48 Thlr. Reinertrag

S Ein Paar große Läufer
Iſchweine verkauft

2. EtageAnnenſtraße 15. Dom 5 zu vermiethen a Juli zu be

ziehen. B. Schuürig.

Stube und Kammer
mit oder ohne Möbel, für einzelnen Herrn oder
Dame paſſend, I. April zu beziehen

Oelgrube 20/21.

Vorwerk S.7) Flur Spergau, Kartenblatt 1, Parzelle
210/76, Planſtück 165, die Gerſinitz, Acker
von 1 ha 16 a 17. m Größe und 20,48
Thlr. Reinertrag

e Emne unge Kuh mit
dem Kalbe verkauft

Annenſtraße 16
Parterre und I. Etage zu vermiethen und und I. April zu beziehen. Preis 160 Mark.
Oſtern zu beziehen. Zu erfragen im Hote.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer Küche
nebſt Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen

Amtshäuſer 6 a.

am 15. Februar 1902,
Nachm. 2 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im Gaſthofe
zu Kötzſchen verſteigert werden.

Wohnung
Leung Nr. 19. im Preiſe von 400 Mark per 1. April zu ver Ein Logis zu vermiethen

miethen. Cavl Stürzebecher.

Eine Wohnung zu vermiethen
Breiteſtraſze 17.

kl. Ritterſtr. 16.
Aelteres noch brauch Eine Wohnung zu vermſekhen
es Pferd zu verkaufenbares Pferd kauf

3 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt Zubeh.
Leipziger Str. 73. zu vermiethen u. J. April zu bezlehen. Preis

R. R g S 36 dar Zu erfr.Klein-Kayng Nr 3 Kleine freundliche Wohnung von Stuve, 360 Mark. Zu erfragen
Nu 9. Kammer und Küche an ruhlge Leute zu verm.Merſeburg den 21. Dezember 1901.

Königliches Amtsgericht III.
Bekanntmachung. abzugeben

I Part e

3 und 1. April zu beziehen Lindenſtr. 5 a.
Steinſtraße 5.

e Quittenſtra
Unteraltenburg 43. beziehen

7
t

cher Ein Logis iſt zu vermkethen und ſofort zu
Dammſtraſte 10.

Jch wohne vom I. Jan. an
Gotthardtsstr. 31 LDie Lindenſtraſze hier iſt zwecks Kanal

ſirung von Montag den 6. v. M. auf etwa
4 Wochen für Fuhrwerk u. Reiter geſperrt.

z

a

Merſeburg, den 4. Januar 1902. Ple
Die PolizeiVerwaltung. kauf en.

a 43 f. 4 n a t I neichtlaufender faſt nenerHand wagen

Centner tragend) ſowie guter haltenes
eumatie-Fahrras für 35. Mk. zu ver mi

C

2

er Küche nebſt Zubehör T.

Müllevr, Göhlitzſch,

n i Halleſche Str. 19.e Wohnung an ruhige Leute zu ver 8
n und 1. April zu beziehen. g.

Fiſcherſtrafze 9.

ned. Linke.



v

Stube und Kammer nebſt Zubehör anſt
einzelne Leute oder einzelne Perſon zu vermiethen Steinſtr 5, im Hofe.

Eine Wohnung zum Preiſe von 240 Mk
iſt zu vermiethen und 1. April 1902 bezie hbar
Auskunft e theilt

Brendel, Gotthardtsſtr. 45.
Ein freundliches Logis, beſt. aus 2 Stuüb.,

Kammer, Küche und Zubehör, 3 Tr., iſt an
ruhige Leute zu vermiethen und 1. April zubeziehen. Preis 150 Mat

Carl Schmidt, Unteraltenburg 59.
Eine Wohnung für 90 Mt. per T. Apri

und eine desgl. für 72 Mk. ſofort zu beziehen.

Näheres Saud H, part.Etne Parterre-Wohnung, beſtehend aus 2 e
Stuben, Kammer, Küche nebſt Zubehör, iſt zu
vermiethen und 1. April zu beziehen

Weißenfelſer Str. 14.

Wohnung
für 330 Wak zum 1. April zu vermiethen

Altenburger Schulplatz 2 part. l.

betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garantirten

Großen Geld Lotterie.
Hauptgewinne

Mark 500 000, 300 000, 100 000, 70 000, 60 000
u. ſ. w.DW Jedes zweite Loos gewinnt.

Originallooſe incl.

gratis.

Ein n mö blirtes Jimmer

nebſt e iſt ſofort zu vermiethen bei
Malpricht, Grüneſtr. 5.

9 Stude, Kammer, Küche, I. AprilVo Uung, an ruhige Leute zu vermiethen

Unteraltenburg 51.
Etne Stube an einzelne Perſon zu ver-

miethen und 1. April beziehbar
Schialeſtraſte 26.

Zu vermiethen
iſt eine kleire Wohnung. Zu erfragen beim

Zwangsverwalter Kumnth.

Logis, Preis 30 Thlr., ſofort ober ſpäter
zu bezfeßen Unteraltenburg 45.

e 2Parterre- Wohnung
Halleſche Str. 32 mit Garten u allem Zu
behör zu vermiethen und 1. April zu beziehen.

Näheres beim Hausmann daſeldſt

Annenſtraße 9
iſt eine Wo hnung von 3 Stuben, 2 Kammern,
Küche nebſt Zubehör zum 1. April,

desgleichen eine von 2 Stuben, 2 Kammern

und Küche ſofort zu beziehen.
Karl Teichmannm.

Herrschaftliche II. Dtage
Poßtſtraßze 9 iſt ſofort zu beziehen

Gelbert.
Elegante Garconwohnung

Pofitſtrafze 9 iſt 1. oder 15 Februar zu bez
Gelbert.

Wohnung Stube, Kammer, Küche u. Zubeh.,
zu vermiethen und I. April zu beziehen

Hirtenſtraße 5.
Ein kietnes Logts für einzelne Leute zu

vermiethen n J. a zu beziehen
Karlftraße 36.2 Werner in Pretſe von 25 und 30

Thalern ſind zu vermiethen
Clobigkauer Str. 19.

Eine Stabe, Kammer, Küche u. Stallungdazu ein Morgen Acker) zu vermiethen

Wallendorf Nr. 27.
Stube, Kammer und Küche zu vermiethen

Sixtiberg 21.
Ein kieineres freundliches Logis iſt an

ruhige Leute zu vermiethen und 1. April zu
beziehen gr. Sixtiſtraße Z.

Eine freundl. Paärierre-Wohnung, St K.u. K, an ruh. Leute zu verm. und 1. Aprii
zu beziehen Clobigkauer Str 17.

Ene Parterre Hofwohnnng zu vermiethen
und Oſtern beziehbar Vorwerk 4.

Eine Wohnung ſofort oder I. April zu be
ziehen Neumarkt 58.

Ein Logis an ruhige Leute zu vermtethen
kl. Sixtiſtraßze 15.

Eine Wohnung
Zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Naumburger Str. 3.

KRreitestrasse 3
ſt eine Stube zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter zu beziehen J. Wiemann.

Dammſtraße 12,
im Hauſe des Schuhmachermeſters E. Klein,
iſt eine Wohnung zu vermtethen und ſofort
der April zu beztehen.

B. Hirschfeld, Pfleger.
Ein kleines Logis zu vermiethen und

Oſtern zu beziehen Hälterſtr. 20.
Ein Vogis, Preis 50 Thaler du vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d Bl.
Wohnung von Stube und großer Kammer

u vermiethen. Zu erfragen
gr. Sixtistr. 10.

Mallesche Strasse 39
iſt die Manfarden Wohnung zum 1. April
oder auch früher zu vermtethen. Zu erfragenKaiſer Wilhelms Halle

2 kleinere Wohnungen für jährlich 96 und
40. Mark zum 1. April er. zu vermlelhen

Unteralteuburg 63.
Eine eine Erkerwohnnng
für ein Paar einzelne Leute iſt zu vermiethen
und T. April zu beziehen. Preis 54 Mk.

Breitestrasse 14.
Eine einzelne Stube 1. April zu bezieht

Unteraltenburg
Eine Wohnung zu vermtethen. Preis

32 Thaler. Unteraltenburg 38.

Iuſſindige Schlafſtellen

»ffen Wagquerſtraßze 3.
Schlafstello offen

Oelgrube 13.
Freundliche Schlafſtellen

offen Schmaleſtr. 7 J.
nein Nähe des Bahnhofes, im Preiſe von ca.

Mk. 450, zum 1. Juli d. J. oder früher zumiethen geſucht Gefl. Offerten u. P 450
an die Exved d Bl. erbeten.

Per 1. März wird v. kinderl. Priv.
Beamt.-Familie in guter Stadtgegend

hübſche Wohnung
von 3--4 Zimmern nebſt Zubehör inruh. Hauſe zu miethen Feind Badez.
erwünſcht, jed. nicht Beding.

Gefl. Offerte n m. Preis unter Gt 50an vie Exped. d. Bl. erbeten.

Pfannkuchen
und Spritzkurhen

beſter Qualität, täglich friſch,

Himbeer, Aprikoſerr
und gemiſchte Marmelade

empfiehlt

Conditorei Schönberger.

Keinen Bruchmehr! ung n her e
vollkommen geheilt. Fragt Gratis Broſchüre
beim Pharmaceutiſchen Bureau Valkenberg
Holland, Nr. 537 (da Ausland Doppel-
porto oder unst FuK, Drogerie,
Osnabrück Nr. 537.
ff. Pfannkuchen ſſ.
von heute an wieder täglich ſriſch,

Kartoffelkringel
mit Vanilleguß empfihlt

Louise Nien dorf
Von Montag den 6. Januar an

habe ich meine

Wäscherolle
wieder ſelbſt.

Agnes Wölbliüng,
Clobigkauer Str. 5TrogenSchngel

FutterKnochenmehl

giebt bis auf Weilteres zu außerordentlich
billigen Preiſen ab

G. Ecokaviat-
Töehterhort Weimar

Harthstr. 4l,
Hirekt. Dr. Curt Weiss.

J Gräündl. Ausbildung in allen haus wirth- J
I Schaſtlichen. gewerbl. u. wissenschaſtlich. J

Fächern. Mäsſk, Taoz, Beste Körper- S
pflege. Preis incl. Unter
richt M. 50, monatlich

Prosp. m. Referenzen.

n b C G r l e
Man gebrauche nur Apotheker

geren
h mittel gegen

l SHals-, Lungenſeiden, Cartons a 50 v u. 1 Mk

Zur Kräft g nehme nan WagnersHaems togen Paft illen. b 150 mr
Nur echt mit Namenszug. abe
Drog. Wilh. Kieslich.

e

ten n n
Ueberng ahme ganzer

W
Erſte Ziehung am 13. und 14. Jannar 1902.

Deutſcher Reichsſtempelſteuerfür Mark 3,00, 6,00, 12,00 und 24,00.
et e, aus welchen alles Nähere erſichilich, verſende auf Wunſch im Voraus

St hVausentwäſerungen

und Anſchlüſe an die ſtädt.

Kanaliſation
werden bei billigſter Wreisbe-
re vorſchriftsmäßig aus
gefüh

S Koch,obigkauer ir. l.

n lBeeBei Drüſen, Serofeln. engliſcher Krank
heit, Hautausſchlag, Gicht, Rhenmatis
mns, Hals u, Lungenkraukheiten, altem
Huſten zur Stärkung und Kräſtigung
ſchwächlicher, blutarmer Kinder empfehle
jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten,
ärztlicherſeits viel n n

Lahuusem's Jod-Liſen-
Cevberthran

(Beſtandtheile: 0,2 Eiſenjodür in 100 Th.
ff. Leberthran).

Der beſte und wirkſamſte Leberthran.
Wirkt blutbildend, Säfte ernenernd, Appe-
tit anuregend, hebt die Körperkräfte in
kurzer Zeit, allen ähnlichen Präparaten und
neueren Medikamenten vorz zuziehen. Geſchmack
hochfein und milde, daher von Groß und Klein
ehne Wider willen genommen. Letzter
Jahresverbrauch ca. 80 000 Flaſchen,
beſter Beweis für die Güte und Beliebtheit.
Viele Atteſte und Dankſagungen darüber. Preis
2 und 4 Mk letztere Größe für längeren Geb prof itücher. Man achte ſtets beim Einkauf
auf die Firma des Fabrikanten Apotheker

Lahusen in Bremen. Zu De in
allen Apotheken. SHauptniederlage in Merſeburg Stadt

und DomApstheke.
Nat h tt 10 Pfo.-Colli Mit 6,50,at ur u er 10 Pfd. Blienenhonig Mk. 4,50.

Fr geſchl. fette Gänſe a Stück Mk. 4,50.
H. Spitzer, Probuznass via Schleſien.

Wasohrollen, Hobeſhanſe
verkauft in allen Größen und Sorten

A. Höhl, Leipzig, Turnerßr. 6.
Täglich dreimal

friſche Milch
ſowie Kindermilch

am Klausemthor 5.
Mustenkeſt,vorzüglich bei Huſten und Peiſerteit,

Jeder Bonkon trägt den Stempel „Huſten
hell“. Packet 10 Pf. bei:

Karl Hennicke, E. Panecke,
A. B. Sauerbrey, Jul. Trommer.

hne meine Preisliste über
Erauenschutz sollte Kein
Ehepaarsein. Versandt grat.u. fre. Lehrr. Bueh hiortper

statt 1,70 M. nur 70 Pf.R. Osehmann, Konstanz. 62 D

Infolge des Miethe ſchen Coneurſes ge
zwungen unſern e n ſelbſtändig zu er
werben, empfehlen wir uns den geehrken Herr

J ſchaften zur Ausführung
ſt ämmtl. Tiſchlerarbeiten.

angjährige m ſche Thätigkelt in beſten Werkſiell. t ermöglicht uns, Feloſt den weltg Jehendſten

Anforderungen zu ge enügen und können wir
mit Zeichnungen in jeder Sttlart ſtets dienen.

Ausſtattungen
ſowie einzelner Möbel

bin. R eparaturen, ſowie An fpoliren

eſt billi zſter Ausführung.

Aaxkt 28,
aufzugeben.

empfiehlt

Feinste Centrifugen-
Iatel-Butter

à Stück s5 m. 60 F.
Walther Bergmann,

Gotthardtsſtr. 10.
Große Auswahl in

Kleiderſtoffen
zu ſehr billigen Preiſen.

BReste billig.
O. Kosera, Clobigkauer Str. 21 a II.

Jch mache hiermit ve-
kannt, dass ich

Rübenabschlüsse
für die Zuckerfabrik

Schwvitſch
von jetzt an entgegen nehme.

M urth.
J zWelt-Panorama.

Rüviera
Marſeille, Nizza, Monaco,

Monte-Carlo mit Spielhölle.
Nächſte Woche

Pariser W h III. Theil.
Verein

ehem. Cavallerie.
Sonnag den 5 Januar, Nachm. 3 Uhr.
General Verſpmemlung

in R. Sachſe's Reſtaurant.
Zahlreiches Erſcheinen der Kameraden iſt

erwünſcht. Der Vorſtand.
D. NürnerTurnverein.

De Dienſtag den 7. Jan.
M Turnſtunde
G A eiten

Der Turnwatt.
Montag den 6.

Se er abends
81 Ruiz
Verſammlung

im „Tevoli“.
Tagesordnung

VereinsAngelegen
heiten

Der Vorſtand.

Zäcker-
Gesellenschaft.
Sonntag den 5. d. M von nachmittags

3 Uhr an, findet ein

Kränzchen
im „Tivoli“ ſtatt.

Die Fets eingeladenen Gäſte haben Zutritt.
Der Vorſtand.

Meuschau.
Sonntag den 5. Januar, von nachmittags

Uhr ab,

Tanz usilk,B. Schmidt.
Hohbenzollern.

Fortwährend Ausſchank von

ff. Lichtenhainer.
Prankleben.

Sonnkag den 5. her er
abends 8 2im Saale des Herrn wie

LAbonnements- Concert
der

Merſeburger Stadtkapelle
unker perſönlicher Jeikung ihres Diri-

genken Herrn r. Hertel:
Nach dem Concert

e Ball.
re

e den 5. Januar ladet zumPſannenkuchenſchnaus u. Ball

freundlichſt ein O Händler.



Sonn tig eg den 5. Jan. 1902
Große öſentl iche Ballmuſit

bei vollem Orcheſter.
Anfang nachmittags 3 und

abends 8 Ahr.
Srgebenſt A. VrIass.
In einer LehrerFamllte finden zu Oſtern

Schüler und Schülerinnen

gute Penſion.
Gefl. Offerten unter „Pensſon““ an

die Exped. d. Bl. erbeten
Wer Stene ſucht, verlange die
Allgemeine VakanzenLiſte, Mannheim.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

W. Kurkhaus, Bäckermeiſter,
Friedrichſtr.

Wir ſuchen zu Oſtern d. J. unter
vortheilhaften Bedingungen für unſere
Werkſtätten noch mehrere

Lehrlinge.
C. W. Julius Blancke Co.

Ein Lehrling
kann Oſtern bei mir antreten.

Preseh, Barbier und Friſeur,
Roßzmarkt.

Wir ſuchen per gle ich oder 1.
für unſer techniſches Büreau einen

Lehrlin
als Zeichner.

M erſchurger
Roſchin penfahrik u. Whengieere

B. Herrich Co., Mersebur S
Geſucht ſaubere Frau zum

Reinemachen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Tüchtige
Putzmacherin

zum Antritt per 15. Februar bei hohem Salair
geſucht. Offerten unter A G 1I5 befördertdie die Exped. d. Bl.

Tfſn ſauberes zuverläſſiges

Mädchen
zum 15. Februar geſucht. Zu erfragen

Menuſchauer Str. 3 a.
Wegen Erkrankung meines Mädchens ſuche

ſofort eine anſtändige ſaubere

Aufwürterin
für einige Stunden des Tages.

Frau Rosa Scheiding,
Weißenfelſer Str. 2 (Bürgergarten).

Tehſiger Zimmermann
findet Arbeit. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Gesuchit
n ein zuverläſſtger Arbeiker, welcher

'Werkſtattſchreiber
geeignek iſt. Schriftliche Offerken mik
Angabe des Alters ſind unker Z. an
die Lxped. d. Bl. zu richten.
Suche für ſofort einen zuverläſſigen

ehrlichen Mann

April d. J.

bei Pferde. d l 5 Casi esKrünig. ixe gen ich decorirten Räumen des „Casimo

Eine Frau 338 de upf Freitags e en Es Sr ab. wer ren VorstandOweull. ſaub. ſeißig. Renſt mädchen

R beſſeren Haushalt geſucht.
orrmmanu, Halle a. S., Uhlandſtr. 6 II.

Eine altere Fran
zur Führung einer re atte aft geſucht.
Wo? ſagt die Exped. d.

Hoſmeiſter, Gärtner, ede, Stellmacher,
Ziegelmeiſter, Oberſchweizer, Schäfer, Ochſen
fütt erer, Kuhmelker, Knechte, Tagelöhnerfamilien
uchen Stellung durch Vräedr. Grosse,
tellenvermittler, Halle a. S., Marktplatz,

rother Thurm.
Landwirthſchafterinnen, Mädchen

Stelle. D.
finden

un Kitiges von der Gemeinde Dberen nergen konzeſſionirtrs Unternehmen

aurant zur Reichskrone,n eburg.

Mittwoch den 8. Januar 1902, abends 8 Uhr,

Einmalige Aufführung
des

GOrigüämal Gheranmnmnerganer

RieſenProjectionen.

geſprochen

S e
in ca. d elektriſchen farbigen

Verbindender Text von Frau Geh. Hofrath Toni von Schumacher, Stuttgart
Emil Gobbers, Düſſeldorf.

s Mi Grg S ger e2 er

von Director

Reihe ufolge der
Einige Ammergauere e Garmiſch.

Deutſchlands höchſter Punkt, die
Zugſpitze.

Kloſter Ettal.
Jnneres der Kirche von Ettal.
Bild von Oberammergau.Die von König Ludwig II. d em Ha

Dorfe gewidmete Kreuzigung

gruppe
Kirche von Oberammergau.Grupp penbild Mitſpielender.

Die eingelnen Darſteller
Joſeph Mayer, der frühere Chriſtus „Dacſte ler, jetzt Sprecher des Prologs Jakob Rutz, der lang
jähr. Chorführer, als Pilatus. Sebaſtian Lang, Kaiphas. Roches Lang, Herodes. Martin
Oppenrieder, als d eprieſter Annas. Andreas Lang, als Rabbi. Franz Steinbacher, als
Simon von Bethanten. Thomas Rendl, als Petrus. Peter Rendl, als Johannes. JohannZwink, als Judas Marie Schwalb, als Martha. Bertha Wolf, als Magdalena. Johann

Mauſer, als Barabas. Anna Flunger, als Mariga. Anton Lang, als Chriſtus.

I A U S G
Wenn wir nun in Bildern das Oberammergauer Paſſionsſpiel an uns vorüber,iehen

ſehen, ſo muß noch bemerkt werden, daß je zwiſchen Handlung und dem Gange der Leidens
geſchichte vorbildliche Scenen aus dem alten Teſtament eingeſchoben ſind.

Die Vertreibung aus d. Paradies. Das hl. Abendmahl. Dornenkrönung.

umergauer Mu ſikkapelle.
auſpielhaus von au ßen.

e Eiſenkonſtructkon deſſelben

31 r um.
Die Beſucher auf dem Wegenach der Schauſpielhalle.
Der bef ſetzte Zuſchauerraum.

Bühne und Chor der Schutz
gelſter.

Kreuzverehrung. Joſeph wird von ſeinen Brü Eece homo,Einzug Jeſu in Jeruſalem. ern verkauft. Verurtheilung Chriſti
Tempelſcene. Judas vor dem hohen Rath. Moſes erhebt die Schlange.

Adam arbeitend.
Chriſtus am Oelberg.
Die Erſcheinung des Engels.
Der Verrath.

Der hohe Rath.
Tobias“ i v. ſeinen Eltern.
Magdalena ſalbt Chriſtus.
Chriſtus ſegnet Magdaleng.
Chriſtus ſegnet ſeine Jünger.
Chriſti Abſchied von Maria.
J und die Händler.

Kreuztragung.
Simon von Cyrene.
Kreuzigung (große Scene).
Chriſti Tod am Kreuze.

Die Gefangennahme. Kreuzabnahme.
Chriſtus vor Kaiphas. Chriſtus im Schooße Maria's.
Petrus verleugnet Chriſtum. Piets.

oſes. Kain und Abel. Grablegung.Die Speiſung des Volkes Jsrael Chriſtus vor Pilatus. Auferſtehung.
in der Wüſte als Vorbild des Chriſtus vor Herodes. Apotheoſe.hl. Abendmahls. Geiſelung. Der ſegnende Heiland.

Beſtellung des Abendmahls. Verſpottung.

Preise der Iätze s
Vorverkauf kei Herrn Kaufmann Prahnert: Abendkasse:

Nummerirter Platz Mark 1,— Nummerirter Plotz Mark 1,251. Plotz x d 75 1 Platz z JSaal v 0 50 Saal 60,50Außerdem findet uachmittags 4/2 Uhr zu ermäßigten Preiſen eine

Schüler- Aufführung
Nummerirter Platz 40 Pfg. 1. Platz 30 Pfg. Saal 10 Pfg.

Mull oberArxangeur von VBrojeckionsvorkrägen, Düſſeldorf, Louiſenſtr. 33.

Vorläufige Anzeige.
Humoriſtiſcher Theater Club

Co
hält Sonntag den 2. Februar 1902 in

ſtatt.

Die Zinſen für Spareinſagen werden vom 2. bis
15. Januar 1902 in den Stunden von 9——-1 Ahr vor-
mittags und 3-—5 Ahr nachmiktags gezahlt.

Nach dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen
dem Rapital zugeſchrieben.

die

Schülerpenſion.
L n 1902 finden noch mehrere Schül

Schule beſuchen ſollen, liebevollehahwe upo gute Un terweiſung in allen Arbeite

Desgleichen auch Schülerinnen mit beſter
Unterweiſung weiblicher Arbeiten.

Gteswude Wohnung
beſte Empfehlungen von Eltern früherer Schüler
ſtehen mir zur Seite.

Offerten erbitte unter M in der Exped.
d. Bl niederzulegen.

Pension in Halle
bei einem Ohberlehrer.

Sorgf. Körperpfl., gewissenh. Ueber-
Wachung d. Arbeiten, Haus mit Bacdh,
Garten und Turngeräth. Off. unter

E. 2438 an Haasenstein
Vogler A.-G., Halle a. S.

Muſikſchüler
(Lehrlinge), auch von unbemittelten Eltern,
nimmt Oſtern unter den günſtigſten Be
dingungen auf

Mr. Mertel,
ſtädtiſcher Muſik Director, Merſeburg.

nen Lehrling
ſtellt ſofort ver Oſtern ein

Hermann Lamgeoe, Bäckermeiſter.

73 gern eGinen Lehrling
ſucht zu Okern

Müller, Bäckermei iſter.
Scehwearzer Pelzkragen

von der Poſt nach der Clobigkauer Straße
verloren geganger. Bitte abzugeben

ne s e I.Eine Biberbog
in der Ritter ſtraße verloren gegangen. Bitte
dieſelbe in der Exped. d. Bl. abzugeben

7Ein kleines Jeckchen
auf dem Wege von der Karlſtr. bis nach der
Gotthardtsſtr. verloren gegangen Abzugeben
gegen gute Belohnung Seffunerſir 5.

Ein Portemonngie
mit über 28 Mark von Clob'gkauer bis
Gotthardtsſtraße verloren. Gegen gute Be
lohnung aszugeben WMilchinſel 1.

Wer Stelle ſucht verlange
„Allgemeine Vakanzenliſte“.

W. Rirsech Verlag, Mannheim,
25 Mark Belohnung

sichere ich Demjenigen zu, welcher
mir die Person zur Bestrafung
nachweist, welche die Tanne von
meinem Lagerplatz hinter dem
Blancke'schen Beamtenwohnhaus am
Rothenbrückenrain gestohlen hat.

G. Grauul em.
Hache hierdurch bekannt, dass

sämmtliche noch ausstehende For-
derungen des Apothekers Herrn
V. Curtze, Welche nicht binnen
4 Wochen an mich gezahlt sinch,
nach Ablauf dieser Frist gerichtlich
eingezogen werden.

Louis Albrecht.
Sand 1.
Eingeſandt.

Der linke Fußweg der Lauchſtädterſtraße
befindet ſich jetzt wieder in einem bodenloſen
Zuſtande, ſodaß die Paſſanten gezwungen ſind,
theilweis die ſchmutzige aber wenigſtens
einen feſten Halt bietende Fahrſtraße zu
benutzen.

Hoffentlich nimmt hieraus der Wohllöbliche
Magiſtrat Veranlaſſung, die den betreffenden
Anwohnern in Ausſicht geſtellte Herſtellung
eines gepflaſterten oder belonirten Fußſteiges,
nachdem die Tieferlegung des Hauptkanaliſations

rohres ſchon längſt erfolgt iſt, nunmehr indieſem Frühj h zur Ausführung zit bringen.

Jm Jntereſſe derarmen ſchul pflichtigen
Kinder und der durch dieſe Kolamität in ihrem
Geſchäften ſchwer geſchädigten Jnhaber iſt dies
ſehr erwünſcht.

Die mit ihren Beſitzungen an der Lauch-
ſtädterſtraße liegenden Herren Stadträthe E.
und M. werden, wie erwartet werden darf, ſich
gewiß der Angelegenheit gern annehmen und
die Ausfükrung thatkräftlg unterſtützen.

Eingeſandt.
Auf Anregung mehrerer Kanarkenzüchter

hat ſich hier eine Vereinigung geblldet, welche
es ſich zur Aufgabe gemacht hat, auf dem
Gebiete der Kanarlenzucht nur etwas Gutes
zu leiſten. Selbiges kann aber nur geſchehen,
wenn ſich mehrere Züchter vereinigen und ihre
Meinungen gegenſeitig austauſchen können.Vorschuss- Verein zu Merseburg,

Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.

V. G. Düvr. Mavrtung- eRedacion, Druc und Verlag von Th. Rößner, Merſeburg. e

Es fiadet zit dieſem Zweck Dienſtag den 7.
Januar, abends 8 Uhr eine Beſprechung im
Reſtaurant zum alten Deſſauer ſtatt, undnd Jreunde der K e e wi ülominen.

a



Verlag vor Th. Rößner in Merſeburg.
r „2Verſeburger Correſpondent. 1902.

Strubbel-Anng.
Humoriſtiſche Erzählung von R. Frey.

Nachdruck verboten

on fünf bis ſechs Uhr hatten die RekrutenP der reitenden Abteilung des Harrſtädter

Feldartillerie- Regiments Jnſtruktionsſtunde ge
habt und entfernten ſich eilig aus der dumpfen
Stube, um ſich an das Putzen ihrer Sachen
zur Vorbereitung für den
nächſten Tag zu begeben. S
Sagt doch ſchon jenes
alte Soldatenrätſel in
ſeine Merrree R
Fräge. „Was thut der
Soldatdes Morgens zuerſt,

wenn er aufſteht“ mit
Recht: „Der Soldat hat
am Abend vorher ſeine
Sachen ordentlich geputzt
und zurecht gehängt.“

Nicht ſo eilig hatte es
der Einjährig Freiwillige
Sauerteig der rechte
Flügelmann der Re
krutenabteilung und zu
gleich die rechte Hand des
Sergeanten Flohmann,
der mit ihm faſt auf dem
Duzfuße ſtand, und deſſen
Freundſchaft ſogar ſo weit
ging, daß der Sergeant ſich
herabgelaſſen hatte, dem
Untergebenen die Güter-
gemeinſchaft anzubieten
letzterer war jedoch, ver
mutlich aus zu großem
Reſpekt vor ſeinem Vor
geſetzten, nicht darauf
eingegangen. Wenn dem
Einjährigen nun auch ſonſt
an dem Sergeanten nichts
imponieren konnte, der
Durſt desſelben flößte ihm
gewaltige Achtung ein, und ſchon oft hatte Sauerteig
vergeblich verſucht, dieſen ins ungeheuerliche
ſteigenden Trockenheitswahnſinn zu ſtillen. Um
ſonſt, die Seidel verdampften ordentlich in
der bodenloſen Kehle des durftigen Sergeanten.

Flohmann hatte auch heut wieder, wie
alle Tage, den Einjährigen zu einem Glas
Bier (ſo bezeichnete er euphemiſtiſch etwa ein
Dutzend Seidel) eingeladen, welches der Gaſt

vor kurzem in das Regiment eingetreten und
noch nicht ſo recht aufgetaut war, fügte ſich
mit ſcheinbar freundlicher Miene dem unan
genehmen Zwange und ſchüttete regelmäßig
jeden Abend in Gegenwart des Sergeanten
zwei bis drei Seidel des ſchauderhafteſten aller
Kantinengeföffe in ſeinen nur an echte Biere
ge und etwas verwöhnten Magen.

Oſtindien.

Schon ſeit einiger Zeit hatte er darauf
geſonnen den Sergeanten von ſich abzu
ſchütteln als heute ein Ereignis eintrat,
welches dem Einjährigen dieſen abendlichen
Aufenthalt in der Kaſerne nicht ganz unan
gehm machte und ihn vorläufig nicht auf
einen Abbruch desſelben ſinnen ließ. Dieſes
Ereignis war das Erſcheinen eines jungen
Mädchens von etwa achtzehn bis zweiund

dreißig Jahren, dem die ſeltſame Umgebung
von lauter männlichen Individuen etwas eigen
tümliches, reizvolles verlieh.

Anna, ſo hieß die Liebliche, welche Sauer
teigs bisher freies und unberührtes Herz ſo
fort in feſte Bande ſchlug, war ein ſchmuckes
Ding. Das Haar etwas rötlich angehaucht,
ganz wie es die ſelige Marlitt auf das Papier
gezaubert, hing in zwei ſchweren Zöpfen über

Gefangene 2zuren und Mitglieder des „Zoten Kreuzes“ im briliſchen Hoſpital zu Khmegardna in
(Photographiſche Aufnahme.)

die Schultern herab, ein maleriſch unordentlicher
Kranz rotblonder Pony oder FuſſelLöckchen
umrahmte das friſche Geſicht und hatte der
Beſitzerin bei den Soldaten den Spitznamen
„StrubbelKopp“ eingebracht. Die bloßen
Arme waren zwar nicht gerade zart, aber doch
voll, und die ſaubere weiße Schürze umſchloß
eine allerliebſte, jugendlich ſchlanke, aber dennoch
üppige Geſtalt. Der Korb, den Anng vor ſich



trug, verriet ihren Beruf, ſie war Wäſcherin. ſerne bekannt war, nicht. Und dann, ſo dachte
Als Sauerteig am heutigen Abend im

Zwielicht des Oktobernachmittags das Wäſcher
mädel zum erſten mal erſchaute, war er ſozu
ſagen ganz baff, auf deutſch, es war um ihn
geſchehen. Mit entzückten Blicken verfolgte er
jede ihrer nicht ungraziöſen Bewegungen,
wenn ſie den Soldaten die Taſchentücher-
Manſchetten, die verbotenen weißen Kragen,
die Handſchuhe und mit Erlaubnis zu
ſagen Hemden vorzählte. Sauerteig kon
zentrierte ſein ganzes Sein, Denken und
Fühlen in den Augen und Ohren, um ſich
nicht eines Härchens Breite von dem Anblick
der ſchönen Mädchenerſcheinung oder dem
ſüßen Wohllaut ihrer Stimme entgehen zu
laſſen.

Nachdem Anna ihre Wäſche abgeliefert
und das Geld dafür eingeſtrichen (ſie pumpte
nie und fackelte auch nicht lange, wenn einer
faule Flauſen machte), entfernte ſie ſich mit
einem liebenswürdigen Knix gegen die beiden
„hohen Herrſchaften“, und Sauerteig fand
alsbald ſeine bis dahin verlorene Sprache
wieder.

„Alle Wetter, Herr Sergeant, was iſt
das für ein Prachtmädel und wie kommt ſie
in die Kaſerne zwiſchen all die Kerls? Man
ſollte doch meinen, ſie müſſe ſich fürchten

„Haha! Da kennen Sie die Anna ſchlecht,
Einjähriger,“ lachte Flohmann. „Aber Recht
haben Sie, es iſt ein Prachtmädel, ein Blitz
mädel, ein ſauberes, pikfeines Mädel; und ſie
verſteht etwas von der Wirtſchaft, hält das
Geld zuſammen und hat ſich ſchon eine ganze
Reihe von harten preußiſchen Thalern auf die
hohe Kante gelegt.“

„Sie ſind ja außerordentlich gut orien
tiert, Herr Sergeant,“ ſpöttelte Sauerteig
ſchelmiſch lächelnd.

Sauerteig, war es doch auch ſehr die Frage,
ob Anna überhaupt auf eine ſo plumpe An
rempelung reagierte. Vielleicht würde ſich das
arme Mädchen beleidigt fühlen, und zwar mit
vollem Recht, denn uſw. Sauerteig ver
warf alſo dieſen Plan mit Entrüſtung über
ſich ſelbſt.

Aber hatte er denn nicht ein Hemd,
welches er waſchen laſſen konnte? Ei gewiß,
da war ja der ſchönſte Anknüpfungspunkt!
Wozu war denn Annchen Wäſcherin
freilich, ein Hemd hatte er zwar Sauer-
teig errötete bei dem Gedanken aber das
konnte er ihr doch unmöglich zum Waſchen
übergeben. Nein, einem ſo ſchönen Weſen,
das man ſo liebevoll anblickt, kann man ſo
etwas nicht anbieten, da würde ja alle Poeſie
verloren gehen. Aber er beſaß ja auch noch
Taſchentücher, Kragen und Manſchetten; die
wollte er dem ſchönen Mädchen geben und ſie
bei dieſer Gelegenheit einen Blick in ſein liebe
glühendes Herz thun laſſen.

Bisher hatte ſich der Einjährige niemals
um ſeine Wäſche gekümmert und die damit
verbundenen Sorgen in aller Seelenruhe ſeiner
Wirtin, der würdigen Frau Knolleiſen, über
laſſen. Letztere war daher ſehr überraſcht,
als ihr Mieter plötzlich wiſſen wollte, wer
eigentlich die Reinigung der Wäſche über
nommen hätte. Frau Knolleiſen glaubte
natürlich, daß ihr Zimmerherr an der Rein
heit der Taſchentücher, der Steifheit der
Kragen oder ähnlichem etwas auszuſetzen habe,
und entgegnete ſehr pikiert, daß ſie das immer
höchſt eigenhändig beſorgt habe, und daß alle
ihre früheren Herren ſtets außerordentlich zu
frieden geweſen ſeien.

Nur mit Mühe gelang es Sauerteig, die

„Na, das Hort man hier ſo. Das We
ja jedes Kind in der Kaſerne,“ lenkte Floh
mann ein.

„Kinder in der Kaſerne? Der Witz iſt
nicht ſchlecht!“ rief der Einjährige, lächelte noch
ſchelmiſcher und drohte dem Sergeanten ver
ſchmitzt mit dem Finger.

Der aber trank ſchleunigſt ſein Glas aus,
ſtand auf und ſagte, er müßte jetzt hinunter
gehen. Sauerteig merkte, daß dies ſo viel
heißen ſollte, als der Mohr könne gehen; des
halb erhob er ſich und ſchritt, froh, des wider
lichen Zwanges überhoben zu ſein, nach Hauſe.
Seine Gedanken drehten ſich um nichts Ge
ringeres als das Wäſchermädel.

Was er nun eigentlich wirklich dachte, iſt
ihm wahrſcheinlich ſelbſt nicht ſo recht klar
geworden. Das ſtürmte und jagte durch ſeinen
Kopf, wie das wilde Heer und konnte zu
keinem Ziele und zu keiner Ruhe kommen. So
viel ſtand jedoch feſt, er mußte ſie wiederſehen,
ſprechen, küſſ halt, wer wird ſo indiskret
ſein

Aber wie das anfangen? Wenn er wirk
lich alle Abend in der Kaſerne bei ſeinem
Sergeanten ſitzen und das viele Bier bezahlen
wollte, dann würde er doch zu keinem anderen
Reſultat gelangen wie heute. Denn in Floh
manns Gegenwart mochte er nicht ein Ge
ſpräch mit ihr beginnen, um ſie vielleicht zum
Abendbrot einzuladen da hätte er höchſtens
riskiert, daß der bodenloſe Sergeant ebenfalls
hingekommen wäre. Ueberhaupt war es ſo
genierlich in der Kaſernenſtube. Ja, nun war
es ihm klar, es mußte außerhalb der Kaſerne
geſchehen. Aber wie, ja wie?

Er grübelte und grübelte. Auf der Straße
anſprechen? Nein, das konnte er als Ein
jährigFreiwilliger, der in der Nähe der Ka

ſah ein, daß er auf dieſe ſegne
Ziel gelangen würde.

Wie aber ſollte er an die ſchöne Anna
herankommen? Ob er mal den Zeiſig fragte,
ſeinen Burſchen Das war ein ſo windiger
Coujon und in derlei Künſten mit allen Hunden
gehetzter Kerl. Noch hatte er dieſen Ge
danken nicht ganz bis zu Ende gedacht, da
klopfte es, und herein trat Zeiſig als lupus
in tabula.

„Guten Abend, Herr Sauerteig; hier
bringe ick die Sachen. Morgen früh um halb
fümbe is Stalldienſt, von ſiehm bis achte turn,
von achte bis neine Geſchützexzieren und um
halb ßehne reiten. Jck habe ooch jleich die
zwee Paa Hanſchen aus de Wäſche mitje
bracht.“

„Aha,“ rief Sauerteig mit jenem herab
laſſend blaſierten Ton, den ſich die Einjährigen
ſchon in den erſten Tagen von ihren Leutnants
abhorchen und namentlich ihren Burſchen gegen

über anwenden. „Zeig' mal her.“
Zeiſig that es.
„Pfai Deibel, wonach riechen denn die
„VBenzin, Herr Sauerteig.“
„Nach Benzin, Hölle und Teufel, iſt das

ein peſtilenzialiſcher Geſt ruch! So
etwas kann ich nicht anziehen. Wo haſt Du
denn die waſchen laſſen

„Bei Förſtern, den Handſchuhfritzen; Stück
ſechs Dreier.“

„Ha!“ Dem Einjährigen ſchoß ein Ge
danke durch den Kopf.

„Zu dem darfſt Du nicht wieder hingehen,
Zeiſig. Weißt Du keinen anderen

„Ja. Hier ſin ja noch ne janze Maſſe.
Schulze, Vogt und denn der der na,
wie heißt denn der man ſchnell?“

Aber

higen, und er

„Ach, Unfinn!“ meinte Sauerteig. „Die
verſtehen alle nichts. Ein Handſchuhmacher
darf es nicht ſein, es muß ein Wäſcher ſein.

„Ein Wäſcher?“ fragte Zeiſig und machte
ein ſehr dummes Geſicht.

„Na ja, ein Wäſcher oder eine
Wäſcherin!“

„Aha, kiekſte aus die Luke?“ murmelte
der Burſche halblaut und machte plötzlich ein
ſehr pfiffiges Geſicht.

„Wie ſagſt Du?“ forſchte der Einjährige,
da er nicht verſtanden hatte.

„Ick ſagte niſcht, Herr Säuerteig; ick wollte
man bloß ebend erſt ſagen, det hier drüben
eine Wäſcherin wohnt, die vor uns immer die
Hanſchen waſchen dhut.“

„So, wie heißt ſie denn?“
„Ja, wie ſe heeßt, det weeß ick nich; wir

nennen ſe man immer „StrubbelAnna.“
„StrubbelAnna?“
„Ja, weil ſe immer ſo ſtrubbelig ausſieht

Soll ick die mal die Hanſchen in de Wäſche
jeben?“

„Nein Zeiſig, das werde ich ſelbſt be
ſorgen; ich muß ihr das ordentlich erklären,
ſonſt wird es wieder ſchlecht. Wo wohnt
denn die StrubbelAnna eigentlich?“

„Jleich hier drüben, Nummer 19 übern
Hof, erſte Kellerdhür rechts.

„Jſt gut, Zeiſig, Du kannſt gehen.
Na, was druckſt Du denn noch

„Ach, Herr Sauerteig, ich wollte Jhnen
man bloß fragen, ob Se mich nich noch
etwas das Putzzeug hat ſoviel gekoſtet.
Leinöl Putzkalk Lack, neue Knopfgabel,
Lappen

„Hör' auf, hier haſt Du zwei Mark; nun
laß mich aber eine Weile zufrieden. Alſo
Nr. 19 über den Hof ſt Hellerthür rechts,“

m Eunjä rend ZeiLo das
Quartier verließ

(Fortſetzung folgt).

Buren- Gefangene.
Die engliſche illuſtrierte Zeitung: „The London

News“ bringt einen mit zahlreichen Bildern aus
geſtatteten Artikel, in dem ſie die Humanität Groß
britanniens preiſt, weil es dieſelbe nicht zuläßt,
daß die Buren mit Stumpf und Stiel ausgerottet
werden. Man pflegt ſogar die Kranken und Ver
wundeten, wie unſer Bild zeigt. Traurig aber
ſieht es in den verſchiedenen Konzentrationslagern
ſonſt aus, denn die Todesrate, beſonders unter
den Frauen und Kindern, ſteigt von Woche zu
Woche und wenn der Krieg noch lange währt, iſt
das ganze große Burenvolk durch die engliſche
Humanität bis auf einen Bruchteil vernichtet.
Vor einigen Tagen kam in London eine Dame
an, die während des Krieges in Pretoria gelebt
hatte. Sie verließ die. Hauptſtadt von Transvaal
am 23. Mai und kennt aus eigener Anſchauung
die Behandlung der Frauen und Kinder im Lager
zu Jrene, welches an einem Abhang nahe von
Pretoria liegt. Es muß hier daran erinnert
werden daß es Miß Hobhouſe von den
militäriſchen Behörden verboten war, irgend
ein Gefangenenlager in Transvaal zu beſuchen.
Die folgenden Erzählungen werden daher, was
Frauen und Kinder betrifft, mit beſonderem Jnter
eſſe geleſen werden, erfahren wir doch durch ſie,
daß ſelbſt die ſchmerzlichſten und traurigſten
Schilderungen in Miß Hobhouſes Bericht beſtätigt
werden.

„Als ich Pretoria am 23. Mai verließ, waren
5000 Männer und Kinder in den Lagern von
Jrene und 1000 wurden als krank gemeldet. Das
Lager ſelbſt iſt an der Stelle, wo die britiſchen



Soldaten lagen, als ſie Gefangene in Pretoria
waren. Der Boden iſt hügelig und uneben. Das
Lager iſt durch eine Umzäunung mit Stacheldraht
umgeben und durch Schildwachen bewacht, welche
jeden Eingang verwehren, außer gegen Vorzeigung
eines militäriſchen Paſſes. Es iſt keine Wahrheit
in der Behauptung, welche ich zu meinem Erſtaunen
in London wiederholt finde, daß die Frauen und
Kinder freiwillig in die Lager gingen und mit
Willen darin bleiben. Faſt in jedem Fall ſind
dieſe Frauen mit ihren Kleinen durch Gewalt aus
ihren Häuſern entfernt worden. Es war ihnen
nicht einmal erlaubt, ein Stück Brot mitzunehmen
oder auf ihrem eigenen Gefährte weggebracht zu
werden. Sie wurden von den Soldaten ergriffen,
in offene Viehwagen geſteckt, während ihre eigenen
ſchönen Wagen, Carts und Gefährte vor ihren
Augen verbrannt wurden.

Süden, nach jenen Gegenden, in denen es keine
rauhe Jahreszeit giebt wie bei uns. Zu den
herrlichſten Punkten unſeres Erdballs, die hierbei
in Frage kommen können, gehört die Jnſel Sicilien.
Aber auch dieſes ſchöne Eiland hat zuweilen unter
der Ungunſt der Natur zu leiden, denn aus Meſſina,
einer ſeiner Hauptſtädte, wird gemeldet, daß eine
ſtarke Flutwelle in der Umgebung dieſer Stadt
ſehr großen Schaden angerichtet hat. Nicht wenige
Einwohner Siciliens haben hierbei ihr Leben
verloren.

Mit Syracuſa und Palermo iſt Meſſina eine
der älteſten und bedeutendſten Städte Siciliens,
der ehemaligen Kornkammer Jtaliens. Vom Meere
aus erſcheint dieſe Stadt wie überhaupt die ganze
Jnſel mit ihrer von zarten Nebeln überdeckten
Farbenpracht, ihrem magiſchen Schimmer, der alle

Die Stadt ſelbſt hat rund 81 000, die Gemeinde
126 500 Einwohner ſie iſt die Hauptſtadt der
gleichnamigen italieniſchen Provinz, Sitz des
Präfekten, eines Erzbiſchofs und hat ſeit 1838
eine Univerſität. Sie trägt faſt durchweg den
Charakter einer modernen Stadt. Eine ſtattliche
Reihe ſchöner Plätze und Bauten hat es aufzu
weiſen, Kirchen und Paläſte, darunter die Wohnung
des Präfekten, der früher dem Malteſerorden ge
hörende neue königliche Palaſt. Die Straßen
ſind mit wenigen Ausnahmen breit und überall
mit würfelförmigen Lavaſtücken gepflaſtert. Eine
geradezu überwältigende ſchöne Ausſicht auf die
Stadt, die Meerenge und die Küſte von Calabrien
gewährt das Kloſter SanGregori. Jm Hinter
grunde unſeres Bildes (links), in der Meerenge
von Sicilien, befindet ſich die Seylla, ein ſteiler,
hoher, ins Meer hinausragender Fels. Die Ge

Das Zerſtörungswerk der Habe jener unglück
lichen Leute war durchaus nicht auf die Vorrats
niederlagen oder auf Häuſer beſchränkt, die den
Feinden Schutz boten. Tauſende Ballen wertvolle
Wolle aus dem Standerton und ErmeloDiſtrikt
wurden zerſtört, indem man ſie erſt mit Paraffinöl
durchtränkte und ſie dann anzündete. Wollen
ballen können nicht zur Nahrung dienen. Es
ſcheint die Meinung jetzt in dieſem Land vorzu
herrſchen, daß das Verbrennungswerk der Farmen
aufgehört habe. Nichts iſt weiter von der Wahr
heit entfernt. Wenn ein Rekognoszierungszug
ſtattfindet und die Kolonne zieht zum Zwecke aus,
die Gegend von Nahrungs und Hilfsmitteln zu
räumen, werden gleichförmig alle Farmen aus
geraubt und Feuer angelegt.

Aus Süclitalien.
Wenn bei uns im Norden der Winter ſeinen

Einzug hält, ſchweifen unſere Gedanken gern nach

Gegenſtände in der Entfernung verklärt, ihrem
märchenhaften, wunderbaren Duft wie ein ver

zaubertes Land. Durch eine ſichelförmig vor
ſpringende Landzunge wird einer der beſten und
größten Häfen der Welt gebildet, welcher gegen
tauſend Schiffe aufzunehmen imſtande iſt und
deſſen Einfahrt durch zwei Leuchttürme geſichert
wird. Von der Landſeite her iſt die Stadt durch
einen Gürtel zackiger, zerriſſener Felſengipfel um
geben. Früher wurde Meſſina durch eine Citadelle
und mehrere Forts verteidigt; doch gerieten dieſe
in den letzten Jahrzehnten ſehr in Verfall, und
erſt ſeit 1884 wird die Stadt wieder ſtark be
feſtigt. Die Lage an der Nordoſtſpitze Siciliens,
an der Straße von Meſſina oder Faro di Meſſina
(Fretum Siculum der Alten), an dem bedeutend
ſten Handelswege zwiſchen dem weſtlichen und dem
öſtlichen Mittelmeerbecken ſichern der Stadt für
alle Zeiten eine hohe Bedeutung für den Handel.
Der Hafen zeigt denn auch ununterbrochene Be
wegung; ſtündlich kommen und gehen die Schiffe.

2lick auf Meſſing, in deſſen Amgebung eine ſlarke Jlulwelle großen Schaden angerichtet hat.

fahren desſelben für die Schiffer infolge der
heftigen Brandung des Meeres an den Felſen,
ſind von den Dichtern des klaſſiſchen Altertums
lebhaft geſchildert worden. Nach der Sage wohnte
in einer Höhle des Felſen ein Ungeheuer, das alle
Vorübergehenden verſchlang. Gegenüber liegt
die Charybdis (jetzt Garofalo), ein Meeresſtrudel,
hervorgerufen durch abwechſelnde Strömung der
Fluten in der Meerenge von Norden nach Süden
und umgekehrt. Nach der Sage war Charybdis
eine Tochter Poſeidons, des griechiſchen Meer-
gottes. Zeus, der oberſte Gott der Griechen, traf
ſie durch ſeine Blitze und ſchleuderte ſie ins Meer,
weil ſie dem Herakles (altgriechiſcher Held) einige
Rinder entführt und verzehrt hatte. Durch Ein
ſchlürfen der Meereswogen zog ſie die Schiffe an
ſich heran und verſchlang dann die Schiffer. So
wohl die Scylla, wie die Charybdis ſind, wenig-ſtens jetzt, fur die Schiffahrt bei weitem nicht

mehr ſo gefährlich, als wie ſie die Dichter der
Alten ſchilderten. Schluß folgt.)



in einfaches Fausmitiet, um weiße
Hände zu erhalten, iſt folgendes: Man waſche
die Hände in ziemlich warmem Waſſer, daß ſich
die Poren öffnen und die Haut geſchmeidig wird.
Dann ſeife man ſie tüchtig ein und tröpfle etwa
einen Theelöffel l Glycerin in die Hand und waſche
ſie mit dieſem Seifenſchaum. Darauf trockne man
ſie, ohne die Seife abzuſpülen, ab. Die Hände
werden, wenn ſie aufgeſprungen ſind, ſchon nach
einmaligem Gebrauch heilen, und wenn man
täglich mehrere Male beim jedesmaligen Waſchen
ſo behandelt, Hird

An welchem Wochentage war die Schlachtbei San 2. September 18707?

Man addiere:

1. Jahreszahl 18702. Ein Viertel davon 467 (Reſt fällt
3. Ein Viertel des Jahrhun weg).

derts. (Es gilt ſtets das ge
ſchriebene Jahrhundert, alſo
hier das 18., obgleich 1870
eigentlich im 19. Jahrhun

dert liegt 4 (Reſt fällt4. Laufende Zahl des Jahres weg).
tagesJanuar 31

Februar 28
März. 31Aprik 30Mat

5.

6.

Ab Zahl des Jahrhunderts 18
e

349, Reſt 0.
Der 1. Mai 1896

Dividiert durch 7
0 bedeutet Sonnabend

war alſo ein Sonnabend.

ne
II. An welchem Wochentage begann das

ue Jahrhundert? (1. Janunr r n
1. Jahreszahl
2.

3.

4.

5.

Ein Viertel davon 475Ein Viertel des Jahr I fällt
hunderts 4 weg.Laufende Zayt des Jahres

tages 1 2381
Ab Zahl des Jahrhunderts 19

2362: 7
337, Reſt 3.
3 bedeutet Diens

Durch 7 dividiert

man bald eine ſchöne
zarte Haut erhalten.

Weiße Flecke aus
polierten Möbeln

zu entfernen.
Flecke, welche durch
Aufſtellen heißer Ge
fäße oder durch Be
gießen mit heißem
Kaffee, Waſſer oder
dergl. auf polierten
Möbeln entſtehen,
entfernt man am
ſicherſten, indem man
dieſelben mit naß
gemachter Cigarren
aſche bedeckt und dieſe
je nachdem der Fleck
älter oder neu ent
ſtanden iſt, etwas
längere oder kürzere
Zeit darauf liegen
läßt. Reibt man
nun mit der Fläche
eines Korkpfropfens,
den man vorher über
einer Flamme etwas
hat abkohlen laſſen,
tüchtig über die mit
Cigarrenaſche be
deckten Stellen ſo
werden die Flecken
la ehwindgn

Stelle klar abge
waſchen, mit einem
weichen Fenſterleder
ganz trocken und zu
letzt mit einem in
Petroleum getauchten
wollenen Lappen
glänzend gerieben.

Am Gummi-
ſchuhe in gutem
Zuſtande zu erhalten,
muß man vor allem
vermeiden, daß die

Wie Figura zeigt.

Theater-Agent: „Was für eine Spezialität haben Sier
„Jch bin Schnelläufer und Hungerkünſtler.“

tag. An dieſem Tage
war alſo der Beginn
des neuen Jahr
hunderts.

Moöerne Rinöer.
„Nun, Otto, das iſt
wohl eine Bekannt
ſchaft aus dem Kinder
garten?“ „O nein,
Onkel, wir haben
uns durch die Zeitung
kennen gelernt!“

Die kleine Per
räkerin. „Mamachen,
wir dürfen nicht allein
in den Park da
giebt's furchtbar viel'
Räuber!“ „Dugehſt doch oft “mit

t hier ſpazieren!“„Jawohl, Mama
Wit nehmen aber
auch immer einen
Soldaten mit uns
Zugegeben. Junger

Ehemann (ſchwärme
riſch): „Es geht doch
nichts über die Liebe!

Die Liebe würzt
uns erſt das Leben

h S
Abſchreckend. A.:

„So, das Studier
zimmer läßt ſich ſo
ſchwer vermieten?“

Wirtin: „Ja,
man ſieht von hier
aus die Univerſität

Seikgemäße An
nonre. „Bankdirektor
findet ſofort Stellung.
Solche, die noch

nicht eingeſperrt
waren, erhalten den

ſelben geknickt oder
gequetſcht werden.
Man hängt ſie alſo ſenkrecht auf oder rolle ſie
in großen Windungen und lege ſie an einen rein
lichen Platz; der Aufbewahrungsort muß kühl ſein.

Die Ferechnung des Wochen lage Es
giebt viele Verfahren zur Löſung dieſer Aufgabe,
doch dürfte Nachſtehendes wohl das einfachſte ſein.

Man addiere 1. die Jahreszahl, 2. den vierten
Teil davon (Reſt bleibt unberückſichtigt), 3. den
vierten Teil des Jahrhunderts (auch hier bleibt
der Reſt unberückſichtigt) m 4. die laufende Zahldes Jahrestages (z. S Januar 18., 2. Februar m 28. Feb er 59., 30. Dezember

364., u. ſ. w.). Der Februar wird ſtets, auch
bei Schaltjahren, nur zu 28 Tagen gerechnet. Von

der Summe zieht man S des Jahrhunderts
ab und dividiert durch 7 as dabei herauskommt,
iſt belanglos, lediglich der etwa nach der Diviſion
verbleibende Reſt erfordert Beachtung, denn nur
dieſer giebt die gewünſchte Angabe, inſofern die
Zahlen 1 bis 6 die Wochentage darſtellen. 1 be
deutet Sonntag, 2 Wontag, 3 Dienstag ec., 0, alſo
kein Reſt, bedeutet Sonnabend. Die Aufgabe iſt
alſo ſehr keicht und ſchnell zu löſen. Einige Beiſpiele:

Juni 30Juli 31Auguſt 31
September 2 245Summe!: 2586

Nun ſubtrahiere man 2586
5. Zahl des Jahrhunderts eben

falls des geſchriebenen, nicht

des thatſächlichen d 138
2568. 7

Dieſe Summe wird
6. durch 7 dividier t 306, Ren 6.

Nach obigen Angaben bedeutet die 6 Frei
tag und iſt ſonach die Schlacht bei Sedan an einem
Freitag geſchlagen worden.

II. Jemand iſt am 1. Mai 1869 geboren
An welchem Wochentag?

don2. Ein Viertel davon 53. Ein Viertel des Jahr e fällt
hunderts g.4. Laufende Zahl des Jahres
tages

anuar 31Februar 38
März. 31April. 30Mai 1 121Summe: 2461

Verantwortlicher Redatteur: Paul Vetter, Berlin 0.

Vorzug.“

Rätſel-Eeke.
Quadrat-Rätſel.

1——-2 ein Vogel,
1—4 Gras,
2—-4 Putzgerät,

—2 Küchengerät,
3-4 kann nicht Jeder.

Wechſelrätſel.
Es war ein Mann mit H.
Doch ein Fluß mit K.

(Auflöſungen folgen in zweitnächſter Nummer.)

Auflöſungen aus vorlehker Kummer.
Füllrätſel: Ems, Gnu, Tag, Alt, Rly, Inid England. Geographiſches Rätſel:
ech, Elſter, Saale, Hazawa, Fſere, Reckar,
uapore Feſſing.

Gedruckt und herausgegeben von John Schwerins Verlag Attiengeſellſchaſt, Berlin O., Holzmarktſtr. 4.
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